


ů 55 Revolution ü Seu lahte Wirirr ehihhegewutgerten. internationale Angelegenbelten beutlicher ſein werde, ö Ein Jahr Wiener Arbeiterbank. 

„＋ sigeer E „di Revo ̃j e — inde igen Ee i üübli 3 3ů 24755 * 

ie einzige reale Kraft, die der Revelntion entgegen⸗als das bei derartigen Gelegenheiten üblich ſei. In Die „Arbeiterbank A⸗G,“ der öſterreichiſchen Ge⸗ 

geſtellt werden kann, iſt Polein. Die polulſche Regiserung itiſche E inen z 5 g ů 

erklärt jedoch, daß ſie den Kricden erbalten möchle und daß baß die beichräntte iümarhnchung Die dle Repngatons⸗ noſfen beſtebt ſeit einem Jahr und bringt einen vollen 

ſie auch nicht orwillt ſei, ſich von einer revolutionären kommiſſion jetzt mit Bezu auf beſondere Seiten der Erfolg. Das Aktienkapital war bisher eine halbe Mil⸗ 

— zug an SS3se wirr lton Kronen. Mit dieſem Eigenkapital werden nun⸗ 

    

Hange — auf der einen Seite Deutſchland, auf der ande⸗ 51 irk 

8 — Auch beutſchen Finanslage anzuſtellen beabſichtige. wirk⸗ämehr rund tauſend Kommittenten bedient, die Depoſi⸗ 
b u ‚ 

ren die Sowjetföberatien — umfaſſen zu laſſen. Auch wir liche Frücht t Ei die Mitwirk 

woi ermeid ſere W ů nu gen kE G en; 

woiien den Krieg vermeiden., um unſere Wunden zu beilen. iche Früchte nur tragen könne, wenn die wirkung ten haben am 1. November 1923 38 Milliarden betra⸗ 
  

      

   
Viele Genoſten ſind der Anſicht, daß der Krteg mit Po der Vereinigten Staaten geſichtet werde. Dieſe werde 3„ r; üna; 

eiue Daulnfendialeiß iſt. Wir ſind jedoch 0 allen Opferneb kaum eriolgen. außer, wenn eine Renelung der Re⸗ ſenv eutebr uß, weiſen Hiaſt'erſreuliche un L anf. 

reil, um ihm aus dem Wege zu geben. Polen bat die Ent⸗ ations ſiion f rci verd nverkehr uüuw., we. öchſt eus⸗ en, 10 p 

parationskommiſſion felbit zuvor erreicht werde, die Dieſe überraſchend ſchnelle Entwicklung, die ſich ohne 

      

ſcheibung zu treffen, vb es die 2 
elen 

  

le einer Brücke oder i e faß f 
aber durch den in der letzten Woche gejanten Beſchluß ů — 

der Repnratlonstommifffon Kicht norgeſehen werde. iedc; Wrapaganda wenheßder bat⸗ Mnachelichindi Karital. 

Der allgemeine Eindruck ſei, daß. abacſeben von dem (höhling aufnn Milkarden unaumeislten. beſchloſſen 

Hilfswerk für hungernde oder verſolgte Bevötkerun⸗ Generalserlammshichtent 5 Nuvemtber, garl bloſen 

gen Europas, Llmerikas Mitwirkung nur unter deu wurde. Auch das dürfte old nicht rsoben g dgen 

den könne, die in den New⸗ Kapitalerhöbung wird ſelbſtverſtändlich ſo wollzogen 

kegt werden ſeien. wie die Aktienzeichnung ſelbſt von demietzigen Aktien⸗ 

kapital iſt auch nicht eine einzige⸗ Aktie in Privat⸗ 

— ür 2*. händen; 40 Prozent ſind von Genoſſenſchaften, 40 Pro⸗ 

Der ſüdafrikaniiche Minttterpräfident Geueralzent von Eewerkſchagten, 10 Prozent von Parteiunter⸗ 

te über ſeinen P einer Wiederherſtel⸗ nehmungen und 10 Prozeut von Kreditvereinigungen 

Allgemein geiprochen, gründe ſich gezeichnet. Die andertbalb Milliarden neuen Kapikals 

8 den Wiederaufbauplan, der in werden im gleichen Verbältnis aufgebracht und ſind 
durchgeführt wer Staatmänner und ſchon jetzt geſichert. 

8. daß bie Wieder⸗ Die Arbeiterbauk iſt ein reines Hilfsinſtitut der 
ektlicher ruich von⸗ Gewerkſchanten, Genoſſenſchaften und es Areißes 

m Falle Deiterreichs. Man und ſucht keine Kommittenten außerhalb des Kreiſes 

ari i eichs. Wan f der Arbeiterbewegung⸗ Es iſt eine Bank von Organiſa⸗ 

    

        

  

  vli die in Erinnerung, um die, nach den 
gen Tr. Dillrns in ſeiner Schrift über die Friede 
jeinerzeit in Berfailles gekämpit wurde. Ron den 
Wehtce, waren drei für die „Barridre“, zwei jür die Bedingungen erwartet m— 

ücke“. 8 MWorſchläge 

Pelen ſcheint jedock im enlicheidenden u barener Vorſchlägen dar 
genem E ten gehandelt zu baben. Dic 2 

itik weren durch jſeine amtlage vs 
Kolvu bildet beute, nach der Sicheruna 

nzen. die wirtichaftl! 
LHauptproblem. Jede kriege 

in das Chans zurücichleudern 
Sowictregicrung ba 
Kende Peripektiven erö 

   

    
  

    
    

    

  

   
   

     

     

      

     

    

      

  

  

       
   

    

  

     
       

       

         

  

    

  

       

   

    
hrende Kinan 

cien der feiten Ueber 
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Wiit und     
             tes verück L wenn Den aun i auf —5 . 5 f 

n ſolches En: brtini ie Rinhrpolit Aigegcben werde, Der tioner für Organiſationen und beſorgt deren Geſchäfte. 

Wöbhrt unndeiemne auLegeden werde, v Daß diefe Unkerlage für einen Bankbetrieb ausreicht, 

  

           

    

  

Frieden u 
rkt ſichern. land ſich ichnell erbolen werde. iſt nun erwieſen. Es iſt allerdings eine Bank eigener 

— — Art und mit den bürgerlichen Banken nicht zu verglei⸗ 

Das Eiſenbahnabkommen im Ruhrgebiet. Felt Sie zeigt auf, W8 We ratd ute) vond Ver⸗ 

Die in Mai mii der deirtſchen Reichs halts⸗ und Tantiemenbezug von Präſidenten und Ver⸗ 

b„ swiichen der deutichen Reichsbahn walkungsräten gefüthrt werden können. Sie hat der 

  

hlichen Alnengeiel 
nduſtrie ihren alten    

    

        

  

       

  

    

  eratwinnen würde. Ferne rr en Eiſenbahnregle feitgelegten iech⸗ i U i, 

8— Be nden füreinen modns vvendi ehen Bewegung im letzten Jahre ſchon große Dienſte er⸗ 

＋ Aus., das die Regi ieb wieſen, indem ſie unfere Konſumgenoſſenſchaften vom 

— e Aus, das die Regie den Betried aller Vr. ü 0 

im beietten Gebirt (ausgensmmen die Kö⸗ Bankkapital unabhäugig gemacht und den Produktiv⸗ 

v Krüt aſſoziationen der Gewerkſchaften, den Parteidruckereien 

  

ner Zone] weiterführt 
Dortmund ſowie     

Jedoch iollen die S= ů ; ů ſfMů b 

Deees⸗ runtirtam Morn⸗ und Zeitungen beträchtliche Mittel zugeführt und ſo 

adt und Darmſta im Betrieb der veriorgt HeteKur eüne Nushahe alerdings üei 

verblei DD sen sMii ‚ verſorg Für eine Aufgabe a ings E 

Dahn verstebdenn, Die Mniebeirtet ünd henan jchwach. Auf den Zinsfuß des Kapitalmarkts, von denn 

ark bleibt Eigentum ſie nur einen Tropfeu im Eimer darſtellt, und damit 

nlicher Beiie verteilk auf die allgemeine Volkswirtſchaft konnte die ſchun zu⸗ 

Dane 3Ie Ler Neüelutz, „ ſolge ihrer Jugend kaum Einfluß haben. Aber ſie hat 

Jannar 19023. Aus der Regelung der doch d 1 ie di vili Kondi⸗ 

32 ervorzuheben. daß Frachten und 'och den Inſtituten, denen ſie dient, billigere Kondi⸗ 

Verwaliung bis zu kinem verein⸗tionen verſchaftt. 
Sbahnbof eingesonen werden jfollen. 

durckgehende Vahrkarten im Wechſel⸗ Ueber die Umſtellung des Poſtſcheckverkehrs auf 

Sen von ber Reichsbahn und den von Rentenmark iſt die angekündigde Vrrordnung nun⸗ 

Kbenen Babngsten nich ausgegeden mehr dem Reichstag zugegangen. Die Stammeinlage 

erverkehr ſoll Frankatur kis zn dem wird auf 5 Rentenmark. ſeſtgeſetzt. Ueberweiſungen 

bor und von da aß Ueberweiſuna ror⸗] und Schecks müßßſen auſ Menteumark lanten. Die Ge⸗ 

ne, Nachnahmen. Angabe bühren betragen für Bareinzahlungen bis 25 Renien⸗ 

* —    

  

    

  

   

    

   
     

   

  

   

    

     
     

  

     

          

     
    
     

    

   
L wird gedrahict, 

gierung a te der in der Rerarar 
vertretenen Mächte Kersreter für dic Sachverſtsz 

rnannt Dieſer Seicßluß 
D errat gefaßt. 
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an der Lieierung und nachträgaliche mark 10 Rentenpfennige. Die Höhſtgebühr beträgt 

gischen Nattonelsank, Janſe n. Vorßüsender der S aussercsloſten kein Für Sersinngen bei mehr als 1000 Rentenmark2 Rentenmark. 

kerbundmiision für die Wiederbert der Sfer⸗ unbe Sten Deutichland nach der Regie ſull der ů . 3 

reichiſcen Fin⸗ und der Deyntierte ů deuriche Frachterke! bennet werben In der nmgekebr⸗ Polniſche Preſſckreihoit, Das Bromberger Kreis⸗ 

Generalderichie der Budaek ten Richtung wird außerdem ein Regiefrachtbrief aus⸗ gericht verurteilte den Redakteur Zittlau von un⸗ 

—u — sSegeden werden. Der Fahrplan der Perionensüge ſoll erem Parteiblatt, der „Volksſtimme“, zu 14 Tagen 
  

den Auss ür die Eriorichung der geilü⸗ 
ichen Karitalien wird Belgien durch den Sta 
ſter Frangui und General Belgiane vert 
EDun. 

„Dicie belaiiche Initiatine bat in Bexliner rechts⸗ 
ktebenden Kreiſen Anizehen er-egt. Man bemerk: dazu. Englands ernſte Lage. 

daß die belgiſche Regierung oßenbar den BSunich Har⸗ einer Rede in Liverpvocl ſagie remie 

durch Ernennung ven bervorragenden Ve England ſei aus einem kitantſchen 

keiten die ameräkaniiche Negierung darvrn zu überzeu⸗ ungen, aber zu welchem Preiie? 

Velgien Sie Eänichränkung der An⸗ echt Milliarden Piund Steräing 

Man Balt es in Berlin Lle ieine Schulden en Amerikä? kraͤti“ greift den Außenminiſter Vennola in einem 

Duirartve Amerika im rück. e icherſten beicnerte Land. Artikel wegen ſeiner angeblich polenfreundlichen Stel⸗ 

* zahle für Lie rten Semacht lung ſcharf an. Das Blatt behauptet, daß dadurch ein 

asen, Anid Rie einmal die enges Verbältnis zwiſchen Schweden und Finnland 

Zinien 8 ändirekt unmöglich gemacht werde. Polen betreibe eine Aben⸗ 

ge dabei teurerpolitik. In dem Artikel wird die Hoffnung aus⸗ 

Ere Lage. geiprochen, das Finnland nicht mehr an den baltiſchen 

es Konferenzen teilnehmen werde, wenn Polen, das nicht 

re Adkommen geregelt werden. Bei Ge⸗ Haft, weil er eine Aufſtellung der von den Franzoſen 

Arch die Reichsregierung ſoll das Abkom⸗ im Ruhrgebiet geraubten Summen mit dem Zuſutz 

Macht geht vor Recht“, gebracht hatte. In der Urteils⸗ 

begründung heißt es., Frankreich ſei der Freund Po⸗ 

lens und keiner Zeitung in Polen ſei es geſtattet, 

Nachrichten zu bringen, „die den franzöſiſchen Freund 

verletzen“ könnten. 

Gegen Polens Abentenrerpolitik. Das Organ der 
finniſchen Sozialdemokratie „Inomen Socialdemo⸗ 

Durch beions 
nehmigung 
men am 19. Dezember in Kruit treien. 

  

  

  

  

  

   

    

   

   

  

       

    

       

            

     
      

    

  

      
     

  

      

   

  

  

    

    

  

      

   
      

      

          
   

  

   
   

  

       
Sraphiert gefilmt wurden. D 

kübrre zu den Stüdten an der Grenze der Wüſte 

Serſten Oſten von Tunis. Unter dieſen befindet 

  

          

  

       

  

   
    

  

    

    
    
    

  

—— SSSEEerE ſche Met von Tunis, gegen⸗ 

Seäer SSL Senrnneernng agenda Lande der Lotos⸗ 

  

Sessek. sct HELEE 2 u 5 Sutetula, wo die ſenden üw einige Tage 

tert eine erttauntiche Anhäufung voükommen un⸗ 

en. Die drei Tempel, die das Forum bekrö⸗ 

zen der großartigſten Arckitektureindrücke. Von 
m Kraftwagen nach Tebeſſa, 

SeE-c -OSi Lerse S. && find Sir Welt. Hier 

2r Ser grrse Schercrüfänder. der 

    

       

  

    

        
  

u de trrenſchmuck. und von dieiem Bogen führt die römiich⸗ 

ie Schrere it geElkeben. Ans Straße, ein Bauwerk von beſondercr Großartigkeit und 

atickeit. ˙0 Kilsmeter lang nach Karthago. Die Meilen⸗ EerEEEEE Se ßie Meed iren Erast rter at 
Wrß der Iurerzän Reß Anserncks mud der Heber⸗ e Hehen noh heute gerade ſo wie vor 2600 Jahren. Hier 

Uinen der grösten bekannten Baſtlika, Ser Erzegatg is erser Kesbe. Se verrcetLefinten äch auch 

     

        

  

    

   

  

  

                  

       

    

           

    

      

      

    

  

           
    

     

  

   

  

    

   

  

  

üe Seretn Jasede uund At⸗ en vortreiflich erbelter, ſind. Senn 

Errn et Sisieelt CSeueESfi. kran Sie eiten Stirchen der, Ehriſtenheit ſeben will. muß 

man nach brdaftika reien. In Kom und anderwärts ſind 

nie zerstört oder val ig umgebaut, bier ſteben ſie noch   

Eeane archä ;ů Expedition wmit übren ſchlichten n, ihren Altären und Moſailen 

Dir choiraiſche zu Karttegn, Sipe, Ttriſſa und Tebeßa, ganz ſo, wie da⸗ 

Durch Sie „tsten Städte“ Nordefrikas. Sels, als Auanſtin und Tertullian hier vrediaten. Man 
—— EBrnte ciaen Sotte? balten non deniel seln nnter 

dem Schein Ler antilen Lampen. die in den Niſchen brannten 

1 Zabrbunderten. Eine eigenartige Anlage iit die 

EEA die von Tr. Carton im Auftrage 
der fronzüfüſcen Me⸗ ug erforicht worden it. Die Be⸗ 
rebner Liefer Siadt lebten im Winter über der Erde und 

aa milde Klima der kalten Vro⸗ 
Srs abt teu ſie ihre Er⸗ 

ätten au, die im⸗ 
r Unter der Erde 
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ltegerden Faläße bar feinen Namen rva 
der Haummetaifdartedungen. die 3. B.. Balaſt des Bären“. 

Valeft der Ptanen“ uim. Die nächfeen Ani'gaben beſteben 
inE der Ausgrabung des Tempels der Tanit und ser 
Sorticrang der Srasungen. die de Lattre in Kertkags begen⸗ 

„i Terter! der Tarnit wurden bereits qah 
5 tart gekunden. Die 

Mor 

  

  

  

     

         
   

         
           

   



  

Nr. 284 — 14. Ichrgang. 
        

Danziger Nachrichten. 

WMintertage. 
Die Herbſttage mit ihremtleidlichen Sonnenſchein und den 

friſchen Frühnebeln ſind nun endgültig dahin. Wo der Wind 
nun durch die Banmkronen ſtrizicht, da ſind auch die letzten 
Blätter als die Zennen verſchuühndener ſchöner Tage länaſt 
verweht, und an ihrer Stelle tragen die Zweige krühmorgens 
den w. n Belag des Rauhreifs. Bernehmlich hat der Win⸗ 
ter ſeine nzug annemeldet. Denn ſchwere Flocken trieben 
durch die Straßen wie an einem richtigen Hochwintertog. Ja, 
er iſt nun da, der raube Gejelle. Kaltes, ſeuchtes Wetter 
hüllt den Tag in dämmerige Uufreundlichkeit, bis bei früh 
eingebrochener Dunkelbeit die Lichter müde durch das naſſe 
Grau hindurchblinzeln. Dazu die Kälte, die gerade in den 
Tagen des Uebergangs doppelt hart und ungewohnt empfun⸗ 
den wird. 

Auch im Straßonbild hat ſich inzwiſchen manches verän⸗ 
dert. Richt nur, daßn ſich alles in warme Winterkleider 
geworken hat — abgeſehen von den „Eisbeinen“ modeverſklav⸗ 
ter Damen —, auch der Auſeuth⸗ der Straße iſt weni⸗ 
ger reizvoll geworden. ner eilt puſtend und 
aſtig ſeiner Wege. Der Druck der Zeit hat auch dem früh⸗ 

lichen Straßenbild unnerkennbar ſeinen Stemvel auf⸗ 
Wäbrend ſonſt in dieſen Wochen vor Weihnach⸗ 
frohes Leben vor hellerleuchteten Schaufenſtern zu⸗ 

dränate, iit auch dieier Glanz verſchwunden. Der 
noch 

ſtundenlang nach Geiwättsſchluß ſeine frenſter zu Müeminte, 
ren. Und ſchließlich weiß auch jeder Paſſant ohne Schan⸗ 
fenſterbeleuchtung. was er braucht; er weiß auch faſt uuch 
beſſer, was er ſich nicht kaufen kann. So iſt alle Poeſie 
des Winterabends verſchwunden. Die Proſa des 
Tages hat mit allem auigeräumt, was an Wünſchen über die 
Befrirdigung der allernotwenbigiten Lebensbedürfniſſe hin⸗ 
ausging. 

Kehnlich ſieht es in den zahlreichen Lokalen der Stadt 
aus, die in beheren Zeiten gerade um dieſe Stunden Stäkten 
der Bohaglichkeit und der Unterßhaltung waren. Man iſt mit 
jeinen Anſprüchen beſcheidener geworden. Die einſt ſo be⸗ 
lebien Stätten ſind merklich ſtiller geworden., und wer ſie 
noch beſuchen kann, hat ebenfalls nicht mehr das Geiühl der 
Erleichterung und der Ruhe wie damals. Der Dollar hat 
nicht nur unſere Eriſtenz ichwer gemacht — er bat auch un⸗ 
endlich viel ſeeliiche und phyſiſche Kräfte krank und mürbe ge⸗ 
macht. Nur dort, wo Herr Raffke, Frau Schieber, Fräulein 
Vielgeliebt und der junge Herr Taugenichts (Florſtrumpf 
und Schnürbruſt Bedingung!) ihre ergannerten Larven 

wertbeſtändig anlegen, dort ſchließlich iſt noch Leben. Aber 
nur nicht ... uiw. 

  

  

    

       

      
    

  

      

    

   

  

        

  

   

   

    

   

  

   

    

   
en Gefühl der Entinannung in den Winter 
jt. wo man nach des Tages Laſt mehr als zu 
iten den Wert der änslichkeit 

ů Woy man ſch, auch wenn man es nicht e 
tehen wollte, ſich dech ſtiller Winterabende ilüß 
haalicher waren als die mehr umtrieb 

Roien? Und beute! Laitet nicht auf allen d 
Druck wirtſchaftlicher Röte, mehr nech, die ban 
werden wir, 
Arbeits 
und verzweifelt den kommenden Tagen ente 
Bryot, jetzt ſchon keine Heizmaterialien, jest ns 

toffeln, nichts an Vorräten, mit der ſicheren Ausſicht. daß es 
nicht ſo bald beüer kommen wird. Und mit ihnen die vielen 
anderen, die längſt ſchon bitter entbehrt haben, 

Hungerriemen ſeil Fahren auf das leste Loch neichnallt baben 

und nun wiederum dem völligen Nichts gegenüberttehen. 

Tragödien ſind es, die man früher kaun: vereinzelt kannte, 

und die jetzt Tauſende und Abertaufende in ihre unbeilvolle 
e gezogen baben. Die Maſſe von Elend, die ſich im An⸗ 

des kommenden Winters junerbalb; 
anftun wird, iſt nnüberſebbar mihrem A 
in ihren Folgen. Und die Zahl derer, die täglich Gef 

laufen, mit in den Abgrund geriſſen zu werden, wächt mit 

unheimlicher Geje digleit. Ein Volk von Bettlern 
ſchauert vor dieſem Winter zuſammen ungewis, wie viele und 

in welchem Zuſtand ſie die bitterſten Monats ihres Lebens 
überdauern werden. 

Und alles dos, weil es eine Geſellſchaft gibt, ſo meit ichon 
non der Käulnis zerfreiſen, daß ſie aus Hungerkeichen noch 

Fett ſchmilzt. üchten doch endlich einmal alle die dem un⸗ 

erbörteſten Maffenraub der Geſchichte zum Opfer gefallen 

ünd, erkennen, daß ſie einem leeren Magen und einem an⸗ 

geödeten Herzen mit einem deſto klareren Kopf Genugtnung 

en müßen, daß ſte vom geiſtig und wirtichaftlim 

    

       

        

   

                    

            

  

   
   

  

    

  

   
   

  

       

   
   

  

   

  

    

   

    
     

ierten Sklarentier bekennen, 
Dein il uas einen Nam⸗ 

lich anſa mit über⸗ 
der heutigen Geſellſchaft den wohlverdien⸗ 

nden Fußtritt gibt! 
  

iger Arbeitsmarkt 1922 und 1923. 
der Statiſtiſchen Amtes 

r n Aussabe 
freien 
Anſan rer les: Zrſam⸗ 

· der Arbeüiſuchenden in den Jah⸗ 

wobei die Berichte des Städtiſchen Ar⸗ 

rlagen dienen. Am lesten Tage der 

eriten Bert im Monat beirug die Zabl der, Arbeit⸗ 

juchenden i! amt im Jahre 1922: Januar 4188, Februar 

46602. März 4010, April 3250, Mai 1963. Juni 1233. Iuli 1073. 

Auguſt 181D, September 90ʃ3, Oktober 961. Kovember 1023, 
Dezember ligr: im Jahrz 1923: Januar 1262. Fehrnar 1351. 

März 1915. Avril 1736, Mai 1257, Auni 85t. Juli 775. Augnſt 

1217, September 240l. Oktober 2324, November 2W25. Auf 

ine offene Stelle kamen Arbeitſuchende: Fannar 
46 119. 50. Februar 35 ä, März is (8I, April 13 (7) 

4 laꝛu. Juni 8 (al. Juli 8 [2l, Auauß 5 (2), Sentember 1 

Oktober 2 14. November 1 ([3). Diefe Zahten zeigen, 

vun Fannar bis Seotember 1%2 dis Sabl 
E Rändin gerküger mirrbe Aber ſchon im 

wall das Heer der Arbeitsleſen wieder an 
Am Jaüre 

           

     

  

menſtellung u 
2 und 19. 

mtes 

   

  

  

    

     

  

   

  

   der Arbeit 
Oftober v. Is. 
und wird faſt von Monat zu Monat größer. 
1923 brineen lediglich die Sommermonate Iuni nud Inli 

ne vorübergehende Entlaſtung des Arbeltsmartioa. Ab 
Sevtember dieies Jahres feiat die Kahl der Arbeittuchenden 
befonders ſtark. »eiblichen Aröeitta⸗Kenden ſtellen 
in manchen Monaten die Hälkte der Stellenbewerber, 

    

   

Wechſel im franzößſchen Konſulat. Der Vertveter 

der frauzöſiichen Republik, Konful Grardin iſt von 
jekner Regierung nach Bangkok verſetzt worden und    

    

  

     

      

     

    
     

wird En oche Danzia verlaſſen. Zu ſeinem z. B. Punpen, Tiere, ſo'ern ie über (5 Zentimeter 
Nachfolger err Gusrite ernann! worden. ů meßſen. Anch Puppenwagen ünd Iurnsſtenerpflichßt'g. 

Wenen KArbeilslosiakeit einen Brotwagen äderfaden gei DTas maa noch onacben. Des cber, auch Kinder. 
Sandler in B äaren vobne Verdieuim alschkeir. Syasierttückhen inrusſtenervuflihßtig ſind, wenn ſfe 

feine von Familte von ſechs Kös en Inauch nur das Stück einen Gulden koſten, muß Ropf⸗ 
erüäblen. er Brot nuch Geld in Pauſe. ſchütteln erregen, beſonders wenn man erfäbrt, daß 
Ats er mit s der Dorfſtraße war, kan der ü Spielware von d-uen das Stück über 100 
Säckerwagen mit t. Dee beiden nahmen nun gegen denandere Spielwaren, Sa, aicßt unkerliegen. Be⸗ 
Ktderſpruch des Bäckers jeder 5 Brote vom Bagen und als Sekden koften Keier S. ä 

  

  

der Bäcker Bezahlung verlangte, ſagte Fr. zu ihm: Was, du 

willft noch Geid baben? und aab ihm einen Schlaa ins Ge⸗ 
ſicht. Die beiden gingen dann mit den Bryten davon, Am 
nächſten Tage lieten ſie ſich Geld und bezahlten dem Bäcler 
das Brot. Die Sache beſchäftigte das Schöffengericht. Ein 
Angcklagter war nicht erſchienen. Bezüglich des anderen er⸗ 
kannte das Gericht an, daß er aus Not gehandelt und am 
nüchſten Tage das Brot bezahlt batte. Das Brot ſollie auch 
dem ſofortigen Verbtauch dienen. Es laa nur Mundraub 
vor. Die Strafe wurden auf 20 Gulden bemoſſen. ů 

Den Lohnbetrug bei der Papiermarkwirtiſchaft 
erhellt kolgende Zuſammenſtellung des Statiſtiſchen Amis der 
Stadt Danzig. Durch das Abkommen vom 11. Auguſt, das 
bekannklich eine Folge des Generalſtreiks war, wurden die 
Löhne wenigſtens in etwas der Teuerung angepaßt. Aber 

ſchon die Geldentwertung in der kurzen Zeit vom Feſtſtel⸗ 
lungstan (Mittwoch) bis zum Zahltag (Greitag] genügte oft, 
um den Wert des in Papiermark gezablten Wochenlohnes ge⸗ 
waltig zu rednzieren. So verminderte ſich auf dieſe Weiſe 

der Lohn eines ungelernten Arbeiters in der erſten Septem⸗ 
bermache vun 10.02 auf 496 Goldmark, das heibt, der Wochen⸗ 
lohn hatte am Mittwoch den Wert von 10,02 Goldmark, am 

Freitag waren es nur noch 4,96 Goldmark, und am Sonn⸗ 

abend und Montag vielleicht noch weniger. In der zweiten 

Septemberwoche ſtieg der Papiermarklohn etwas, und zwar 
von 10,38 auf 12,94 Goldmark; in bder dritten Woche des 
Monats brachten die Tage zwiſchen Feitſrellunas⸗ und Zahl⸗ 
tag weder einen Berluſt noch eine Erböhnng des 21,88 Gold⸗ 

mark betragenden Wochenlohnes. Aber ſchon in der vierten 

Septemberwoche genügten die zwei Tage, um den Lohn von 
26/48 auf 21,34 Goldmark zu vermindern. Betrug der Wochen⸗ 

lohn des ungelernten Arbeiters in der vierten September⸗ 

woche am Mittwoch der Woche noch 2338 und am Freitag 

21.31 Goldmark, ſo ſenkte ſich der Vaplermarkverdienſt in der 
erſten Woche des Oktober auf 18.2 Goldmart, am Zabßlunastag 

maren es ſogar nur noch 8,1 Goldmark. In nder zweiten 

Oktoberwoche arbeitete der ungelernte Arbeiter für 7,22 Gold⸗ 
mark, am Zahlungstag waren es nur uoch 6,08 Goldmark. 

Die Kaufkraft des Papiermarflobns ſchwankte alis gans 

gewaltig. Es wurde desbalb die höchſte ZSeit, daß endlich eine 

wertbeſtändige Währung eingeſßürt wurde. Die Zahlen 

zeigen aber auch, wie billig der Ardeiter ſeine Arbeitskraft 

verkanſen mußte und wer der Nutznießer der Geldentwertung 

war. Der Wöiderſtand gewiller Kreiſe gegen die Einführung 

der Guldenwährung wird badurch auch erklärlich. 

  

   

  

Die Zollerhebung in Goldmünzen. 
Ueber die neue, am 29. November in Kraſt getretene pol⸗ 

niſche Berordnung, derzukolge für gewiſſe Waren der Zoll 

in Goldmünzen zu erſtatten iſt, iſt von uns bereits berichtet 

worden. 
Am Sonnabond, den 

kammer zu Dausia eine 
treter aller in Frage k. 
haben. 

Dezember, hat in der Handels⸗ 
itzung ſtattgefunden, an der 

nden Branchen teilgen 
er Lebracht worden, Satß 8 

nung betr. der Zahlnng der 

      
   

  

      
      
          

ber die Vero    ſtimmuna 
in Gold vollſtändig einem Einfuhrverbot aleichlommt da in 

Danzig Goldmünzen nicht auſzutreiben ſind und die Veſchaf⸗ 

fſung von Gold aus dem Auslande nicht möalich iſt, Ein⸗ 

zelne Handels⸗ und Induſtriesweine ſtehen vor der (befahr. 

  

ihre Betriebe ſchließen zu müffen. Der Dansiger Schokv⸗ 
ladeninduſtrie wird es numöcglich gemacht. die erſor⸗ 
derlichen Rohſtokfe. wie Mandeln, Nüſſe uſw. einanfüßren. 

Der Danziger Wäſcheinduſtrie wird die Einſuhr von 
Spitzen unterbunden. Der Handel in einzelnen Kolonial⸗ 
waren wird völlig lahmgeleat. 

Für Dansias Handel macht kich dieſe Verordnung um ſo 
ſtärker bemerkbar, alz durch die väte Bekauntgabe der Ver⸗ 
ordnung auch Kaufabſchlüſſe in den lesten Tagen gotätigt 

word in der Verordnung nom 16. No⸗ 
en iauns nicht mebr fallen. 

an die Handelskammer die 

      

  

    

   

  

      ic Veriam ů 
Bitte, den Senat au erf 
gcgen dieſe Rerordnung einzulesen nuter MRernfung auf 
Art. 197 des Oktoberabkommens. demenkolae Volen ſich ver⸗ 
nelichtet. die Intereſſen der Freien Stadt Danzig in den 
Kollagetetzen und dem Zolltartt noch Möalichtit zu ſchutzen. 
Durch dieie Bettinmung der Zablung der Köne in Gol, 
wie durch die ſnäte Bekonntaabe der Korordunna on 
hbiense Kollbehörde, die erſt dy das Zyllblattnam D. No⸗ 
venber die Daniaer Wirtſch— eiſe aut die Veroränung 
ankmerliam machen kunnte., ſind dic Tanzidar Anterenen 
nicht nur nicht geſchützt, londern in ſtarkem Umfanne ver⸗ 
letzt worden. 

Um binüchtlich der Kenbungen. die bereils in den letzten 
Tocen und swar noch Ankraittreten de— Pevurdbuuna vom 
Auskande abargangen ‚ind. ſowie ßinkichtlich der von Dan⸗ 
siter Kauflenten erfolaten Beſtelnnaen gewiße Erleichte⸗ 
rungen an erwirken, iit außerdem ant Veranlaffyna der 
Handelskammer eine Kommiſſiog, beh-hend ans einem Ver⸗ 
treier der Handelskammer und einingen Scchn „*diaen 
nach Warſchan zwecks Ausſproche mit dem Finanzminiſte⸗ 

  

   

  

      

      

    

   

    

rinm. Zundenartement. abaereiſt. 
Des Ergebnis der Verbandlungen rird von uns uoch 

veröffentlicht. 
  

Spielmeren und Luxusſteuer. 

Uns mird geſchrieben: Geſtern kam ich in ein be⸗ 
kanntes Spielwarengeichäft und verlanate ein Karten⸗ 
ſpiel. Es wurden mir verſchiedene Ansführungen 
porgelegt. die je nach Qnalität 0 50 bis 1 Gulden koſten 
jollten. Dieſe Vreiſe waren billig, aber der Pferdefuß 
zeiate ſich, denn die Verkänferin erklärte mir, daß 
außer dem Kanfyreis noch die Danziger Stempelſtener 
au entrichten wöre und dieſe betrüge 2 Gulden für ein 
Spiel! Meine Entrüſtung und mein Unalanbe wur⸗ 
den ſofort behoben, indem mir die Criainalanittuna 
des Zollamtes voraeleat wurde, wonach totkächlich für 
ein KCartenſpiel mit 3? Blatt 2 Gulden, für ein Sviel mit 
52 Blatt 3 Gulden Stener erhoben morden find. Seh 
verzichtete auf die vertenerten Spfelkarten und muß 
ſehen. mir gelegentlich ein Spiel ankerhalb Dansias 
zu beichaffen. Bei der Ausſprache teilte mir der Ge⸗ 
ſcthäftsführer noch mit. daß eine ähnliche Keſtſetzung 
ber Steuer auf elektriſche Glühbirnen ſtattaefunden 
byben ſoll, ohne daß er ſich aber für die Richtigkeit 
dieſer Angabe verbſtraen wollte. 

Auch andere Stener⸗Kurioſa amen noch zur 
Sprache. Gewiſſe Spielwaren unterliegen der 1M0pro⸗ 

zentigen Lurusſteuer laußerdem 274 Umfatzſteuer), 

  

Beilage der Danziger Volksſtimme 

ů 

ſchärfſte Verwabrung 

Mittwoch, den 5, Dezember 1883 

    

  

    

    

   

    

     

   

     
   

    

    

     

   

    

    

   

    

    

   
    

   

  

   

   

  

   
    

  

   

     

         

kanntlich unterliegen Spielwaren noch einem beſon⸗ 

ders hohen Einfuhrzoll, der ſ. Zi. etwa 160 Millionen 
Polenmark pro bundert Kilagramm Nettogewicht be⸗, 
trägt und der demnüchſt durch Erhöhung des Muiti⸗ 
plikators weiter erhöht werden ſoll. ü 

Als mir dieſe Erölſnungen gemacht waren, wurde 
es mir klar, warum die Spielwaren in Danzig, ver⸗ 
hältuismäßig teuer ſind und warnm ſait alle EKmens 
die ſich dem Spielwarenhandel Len!diet baben, dieſen 
Zweig über Bord geworfen haben. Iit eEs nun not⸗ 

wendig, Spielſachen ſo zu vertenern? Iſt es klu ü 

Unſeres Erachtens ſind gute Spielſachen nötig als & 
ziehungsmiktel und auch in Form von Geiellich⸗ 
ſpielen zur Pflege des Familienlebens. Danzig 
zieht doch von den Zolleinnahmen einen großen An 
teil. Da ſind Sonderbeſtencrungen für Dinge, 

z. B. in Deutſchland zu den Sachen des täglichen Be 
darfs zihlen, vollſtändig überflüſſig. — 

  

  

   
   

  

  

  

   

  

Bürokratiſche Bevormundung. 

Nichts batte vor dem Krienge Deutſchland in der gansen 
Welt ſo lächerlich armacht, wie der llebereiſer der verſchä 

denſten Staatsbehörden, die Seſ: Lebeuslauf des deutſchen⸗ 

Bürgers oder richtiger geſagt „Uutertanen“ von der Wiege; 
bis zum Grabe nach Tauſenden non Paragraphen orönen 
wolllen. Dieſer vormundliche Burcaukratismus ittrauch 
heute noch nicht ausgeitorben. In der geſtrigen Nummer der“ 
„D. N. N.“ gloiſtert nun ein Herr X. ein Korkommnis der⸗ 
lebien Zeit, das ſich auf einem Familienarundſtück in, derz 
Halben Allee zugetragen hatle. Dyrt ſtaubte aus dem Fen⸗ 
iter über ibrem Garten eine Dame awri kleine Decten aus. 
„Da der bſerbei entwickelte Staub, wenn auch nicht er⸗, 
wieienermaßen, ſo doch möglicherweiſe nach der eiwa 7 Mer 

    

    

  

   

         ter eniſernten Straße bätte gelangen und dortfelbſt Paſſan⸗ 
ten belsſtigen können. ſo püurde ſic valt eilich dii und 

diele Beſtraſung vom Schöfſengericht beſtätigt. Dieſe Beſtra⸗ 
ſunßg war um ſo mehr am Platze. als bekanntlich die Große, 
Allce und ihre Umgebung auch im Sammer troßk der zuh 
reich durt verkebrenden Antomabile als ebielnt ſtanbirt 
beseichnet werden keun.“ 

Die Redaktinn des Fuchs⸗Organs war ſo mutta. dieſe. 
Glofſicrung voliszeilichen Uebereifers nicht in den lokalen 
Teil zu bringen, jondern ſie auf dem nicht von Zer Kedaktioß 
verantwortlichen Sorechſaal zu verſchieben. Dieſen redak⸗ 
verantwortlichen Sprechiaal zu verſchieben. Dieſem veda 

ſedoch der des Einlenders ebeubürti 
e Sans, Herechtiaten Gloſſen verſtebtſer mit fol⸗ 

gender Einleituna: „Broꝛ, Frieden und Kreihen kaben un 
bekantlich die Umwälzungen der letzten fünk, Jaßre in rei⸗ 
chem Maßte gebracht, neben einer allgemeinen Abkebr vo 
alten Obriakeits⸗ und Polisei ů 

ber bureun 

  

  

  

  

    

  

bätte ſic mi 
lich artfar 

    

     
    
    

  

   
   

  

   dax fransöfliche Büraert'im mit 
dem fendaliſtiſchen Plunder. Davor batten aber aerade His 
bürgerlichen Kreiſe eine Angſt. die ſich heute über die 11 
tätinkeit der Sozialdemokratie glanben kuſtig machen 
können. * —— 

Beim Rodeln ſchwer verunglüct iſt der 19 Fahre 
alte Student Steinbera. Altboſfweg wohnhaft. als 
er auf der Langfuhrer Rodelbahn in noller Fahrt 
gegen einen- Baum fuhr. Der Verunglückte erlitt 
Linke ſchwere Unterleibsverletzung. ů —— 

    

  

     
   

  

   

  

   

      
   
    

   

  

   

   

  

    

   

    
   
   

  

    

  

   

  

      

    

   

    

    

        

  

Betri äblung. Für d SU , 
——＋ Aerf 
oder land⸗ und ſorttm 

  

EE 3 

nicht erhalten bezw. nicht ausgefüllt hat. Die Zählvavier 
(Getrerbekorte. Adreſſenkarte) ind in Danzig von den 
ſtändigen Polizeirevier, in Zopnot nom Maaiſtrat und in 
Lannsbezirken non dem Gemeindeamt abzukolen. 

Vermißt wird das Dienſftmädchen Anna Beutler, am 
7. 1997 zu Könickhütte geboren. Geritgaße L-wohnbaft ge⸗ 

ei Die Beniler wurde am B. Nobember 1923 aus deun 
tädtüchen Krankenhans entlaßen und iſt bis hente nicht wi 

der auf ihre Dienſtſtelle zurückgekehrt. Die Vermißte it 13 

Meier aroß, blund: ſie war bekleidet mit dunklem R 

dunkler Blufe. garaubrannem Mantel und grünen Filgvant 
feln. Zweckdienliche Mitteilung erbittet das Polizeiprändium, 

Zimmer 73. — ö 

Amateur⸗Boxkämpfe. Der hieſiig Atbletenklub „Gigantea 

veranitaltei am Sonnabend. den S. d. Mts., bei Derra einen 

Boxabend. Die gegneriſche Mannſchaft ſtellt die Worabteil 

des Vereins für Bewegangsſpiele Langkubr. Die Kämp 
kommen im Fliegen⸗, Bantam⸗, Feder⸗ und Welte 8 

zum Austrag. Da beide Vereine miti einer an 

Mannſchaft antrelen, dürfte es ſnannende und bar⸗ 
geben. In der V.f.B.⸗Manuſchaft kämpfen Syrech 

ſowie Arit 1 und II. . Gigantea“ ſtellt ſeinen bewährten 
pen Senskt Kreismeiſteri, ſowie Kolchert, Güntker, Wila 

Sommerſeld. Die Kämpfe geben über 3 Runden. Gekümpit. 

wird mit 8⸗Unzenhandſchuben. Beginn der Kümpfe pünktlich 

S Uhr. — — 

Die Firma J. Roſenhaum. Breitgaſſe 1⸗ 20, veranſtaltett 

zurzeit einen großen Beibnachtsverkanf zu enoem 

billigen Preiſen und empfiehlt, von bielem vorteilhaften 

gebot regen Gebrauch zu machen. Angezablie⸗ Gegensß 

werden bis zum Fabresſchluß reſerviert. 

Waudgre Skanbescent vom . Seienber 192. 
Todesfälle. Frau Maria Domski geb. Proch, is J. 

3 Mon — Rauimann Iſidor Mannheim. 65 J. — Arbelter 

Fris Blodan, 21 F. 8 N.— Schneider Karl Reimann, fält 

58 J. — Arbeiter Karl Striſomski, J. 10 M. —. Tochter des⸗ 

Arbeiters Franz Charnowski. 2 J. 2 M.— Berkäuferin Ge 
trud Kordel, faßt 20 J. — Unehelich 1 Tochier. — 
——— 

Amtliche Börſennotierungen. 
ů Danzig, 4. 12. — 

1 Dollar: 5,86%s Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 1,65 Danziger Gulden. 

Engl. Pfund: 24,5 Billionen Papiermark. 
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    1 Dollar im Freiverkehr (mitt. 12 Uhr): 2·8 Billlone 

Verlin, L. 12. 
1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 13,2 Bilkonen MRS. 

Danziger Getreidepreiſe vom 4. Dezember. (Amtlichs 

    

    

  

    Weizen 1,45—1,55 Dollar, Roggen 1.00—1,05 Dallar. Gerfſti 

100—1,10 Dollgr, Hafer O.92,% DoIar.. 

  

     

        
 



  

Ein leichtſertiner Antotahrer vor Gericht. In der Seilsbera, Zwei Lebensmittelgeſchäfte gc⸗ 

—„ juhr ei bLoi ſind bie⸗ B des Landrats 
Nacht des September gegen 1˙ Uhr ſuhr ein Anto ſchloſfen ſind bier durch das Einichreiten des Lan 

Aüſhnelitem Tenipe ů 80 Alllee nach Lungfuhr zu. bezw. des Wuchergerichts. Es handelt üch um die Häudler 

4 Ite aff Hrey K. ſührte Wage Maulir und Thorun. denen wiederbolt. W icher und unreehes 

Den von cinem „anme. rer K. geführte agen eſckäitsweſen nachgewieſen worden in Küorantekiatth der 

haiſierte in der Nähe der Hochſcßule, ohne entſprc⸗ (ialen in Londöbera⸗Oſten und Berlin. die gleichzeitig unter 

         

  

   

    

        

         

       
cheude Hupeniignale zu geben d Allee und überfuhr das Verbot fallen. 

tabei cinen t. deiſen Bruder, einen Studenten, so⸗ Bieliz. Handaranaten i ampfgegen das 
Sch ausjaale. in dem d     ie einen in ihrer Vegleitung befindlichen Rankange⸗ Deutſchtum. Im groſen S Jaale 

fehten. Alle drei wurden zu Boden geworien und er⸗deniſchen Sejmabaeordneten Pirich und Fuchs in einer ö 

Atten erhebliche Verleßzungen. Der Bankangeſtellte üenilichen Verkammlung über Taatefragen wrachen, wurden 

berinder ſich noch jett im Krantenkaute. Der Kraft- Dehrfhe der Ansküßrungen ron Sieſch nber dac, Aggeeſr 

bekinder ſich nocl lein (ieſgedeten'z Deutichen in Polen drei Handgranaten durch die Glastür 

genführer Batte ſich infolgedeiſen w. S‚i des dunklen Norraums gegen das Reünerpult geichleudert. 

Körporverlezung und Rergehen, gegees die Berſchriften Durch die Errioſonen warden; bwer ver⸗ 

dcs Kraftiahrweijens vor dem S goricht zu ver⸗ lest. dorunter der Redakteur d Tattowitzer Uuna,, 

lworten. Der Vertreter der Kr Lanwaltſchaft be⸗Ernit Bechtein und 2t leicht ve Qrunter der, Redak⸗ 

ſantragte eine mellrmenatige Gefängnisſtrafe. Der vom „Ober ſtichen Kurter“. Der 

öů tshof jedoch licß es Geldſtrafe von SuPra 

Vu Eiw 
En S 

Gulden bewende 
Apertchien 

Zärtliche Verwanbten. de Bande. 

MN. P. aus Langfuhr gerie Schwaßer in 5 

Streit, icfer 3 b und dem P. 

Rehrere S in die Bruſt ur Kopß vecrietzte. 

      

  

    
    
   

   

  

    
          

   

    

                      

   

      
   nasktämmiffienen“ 

be⸗ 
ehend aus Mann. 

„bei Chorzom auf 
robten einen Mann 

Er. zenen ‚ie aus u 
enth noch Geld und Wer 
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In der ſepien 
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Aus dem Oſten.      
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— Stargard. Arn b Movembor murmben zeren Andenken von ſämtlichen Stadtscrordacien 

aus HGeliger Stadi L Veichsdenniche en Siven gechrt Kurde. Eine Ansnabme 
     

jüdiichen Bundes, 
genblick enꝛüand 

btverardneten und 
Arden verprügelt. 

d, Beibenstabn. Stadtverordnezen — 
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it Secsuern Pegnif- Aus aller Welt. 

'eſenſchichung mit vbe 
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ine 15iäkrige Tochtt. 
icken ßoßte. i 

bei der Asmachung Elar, Eaß 
darum zu tun Was. 

lichen Verkehr aneukni 

Das Ehrengericht Ler Be 
jammén. am Lieie N? 
Sen. Die Nedentungd 
daß dieamal wirklich gr. 

        

Dellmen⸗ 
Aonaten 

te verhrteilt. 
enm Butter⸗ 

Srt, in Milch⸗ 
Seine Shekreu De zu 8 Monaten 

2 Billinnen Marf Selskraße Pernrteilt. H. 

bat an einem Vian Butter 3 Rilliarden verdient und 50 
Vrpsent Dlager- 

Er veryrteili ſeine nnartreue Sattin zum Tode. Bor 
dein Kriegssericht zu Mons Daiie uch Ser beicziche Maier 
Söouront zr vrran:Eorien, weil er jeint Nrau zum Tade 
vern bt und das Ikxreil felbit vollüreckt batte. Der Ma⸗ 

r Wwar mwaßrens des Krirges in Felke ameſen und necis 
Lerm Krieae mieder in ſeine Heimai Surückaekrbrt. Schen 
Mauß kurzer Zeir kam ihm das Gerücht zan Sren. Las ibn 

  btdons und 
Warde Rern Verurteiiten     

   

  

   

  

   

  

   

      

      

  

    
          

  

   

  

SI Hergeſegen rermitteli. Das 
wegen icrerer Kurvelri zu bret ZDabren 

zpas geickient mii den andesen „Saendertu“ 

  

    

   
   
     

  

    
   

     

      

Lus ieknen beiden Söbnen E 
Käiäht 15 Jabre alt warx. 

     ů Er lics isr zech Zeit zu einem 
Dcus erssbes er de in Srarnmart jeiner 
teEsrezit Pet Sen Süäeter freiäacir-chen. 

Kis, Leren Aetbtsbegrißfe der Genen⸗ 
  E 

  

      

    
ert. Auf eine Beichrerde 

e Dit Artwart, Saß cin rrſeber vorlärpe. 

  

Selbltmorb wegen Wohnnnasbeſchlaanahme. Der⸗ kaſt 

„ojährige frühere Treptower Gemeindeverordnete N. bat ſich 

anf dem Grundhück in Treutow, deſſen Verwalterser war, 

das Leben genummen, Er brachte ſich zunächſt auf dem hin⸗ 

rerten Hoſe einen Schuß in die Schläfe bei, der nicht ſofort 

lich wirkte, dann erhängte er ſich im Hausflur an der 

klinkc. Der Bewegsrund iſt eigenartig⸗ N. ſollte zwei 

Fimmer ſeiner Wobnung an eine⸗ Familie mit zahlreichen 

Kindern abgeben. Am Freitas Nachmittag ſtand hierüber 

der entſcheidende Termin vor dem Mieteinigungsamt in 

Miederſchöneweide au. N. ging aber nicht zum Termin und 

erklärke in einem hinterlaſſenen Briefe. daß er die⸗ Beichlag⸗ 

nahme eines Teites ſeiner Wohnung nicht überleben wolle. 

Zweifellvs iſt die Tat in nervöſer Meberreizung erkolgt. Die 

Beichlagnahme der Wobnunß ſoll rechtlich einwandfrei ſein. 

Acht Jahre Zuchthaus wegen Landesverrat. In die Zeit 

der Beſetzunga von Oberſchleſien durch die Interalliierte 

Kommiſſion fuhrte eine Verhandlung am 18. Rovember vor 

dem 5. Strafſenat des Reichsgerichts gegen den 10jätzrigen 

Kaufmann Alfred Lindemann. Der Angeklagte, 1915 zum 

Leutnant der Landwehr ernannt, wurde lol7 vom Gonverne⸗ 

mentsgericht Königsberg wegen verſchledener Strattaten zu 

einer mehrmonatigen Gelänanisſtrafje und Dienſtentlaſſung 

vernrieilt. L. eignete ſich ſpäter die Papiere eines im Krlege 

gefallenen Sauptmonns Oskar Keiper an und ſand unter 

dieſem Namen Einlaß beim Selöſtſchuhb in Oberſchhe⸗ 

ſien. Bei der Auilöinng ſeiner Formation im Juli 1921 

erfuhr der Auneklunte, duß sbieſe eninegen den mehrſachen, 

ausdrücklichen Verurdnungen der deutſchen Behörden Waſffen 

und Munikion dem Zugriff der Regterung entzogen und ver⸗ 

borgen hatte. Dieſe Kenntnis benutzte L., um dem franzö⸗ 

ſiſchen Kreiakontrolleur in Coſel mehrfach Mitterlung zu 

machen. Das Gericht erachtete vollendeten Landesverrai als 

vorliegend und erkannte in Anbetracht der gemeinen Hand⸗ 

ijungsweiſe des Angeklagten, die darin lag, daß er nicht den 

deutſchen Behörden. ſondern der Interalliterten Kommiſtion 

von dem Waffenverſteck Mitteilung gemacht hatte, auf 8 Jahre 

Zuchthaus und 10 Jabre Ehrverluſt. 

Das Geleimnis vom Wieſenhans. Das Dunkel, das über 
der Tragödie vom Wieſenhaus im Erägebirge lag, iſt durch 

den Mordyrozeß gegen den ehemaligen Huſarenleutnant 

Lorenz Köhn vor dem Zwickauer Schwurgericht, der im Früb⸗ 

jahr dieſes Jahres die Oeffentlichkeit einige Tage in Span⸗ 

nu hielt und der mit der Verurteilung Köhns zu einer 

6* rigen Gefängnisſtraſe wegen Totſchlans an ſeiner Ge⸗ 

liebten Grete Müller endete, beknuntlich nach keiner Seite 

bin gelichtet worden. Neuerdings ſind an der Leichenfund⸗ 

itelle nahe dem Wieſenhaus Funde gemacht worden, die unter 

üimſtänden geeignet wären, den Schleier ein wenig zu lüften. 

Köhn, der bekanntlich wäbrend des gangen Verjahrens ſeine 

Unſchuld beteuert hat. iſt von der Landesſtrafanſtalt zn 

Zwickau aus, wo er ſeine Strafe verbüßt an die Stantsan⸗ 

waltſchaft wiederholt mit der dringenden Bitte herangetreten. 

die Leichenfundſtelle noch einmal einer gründlichen Unter⸗ 

juchung zu unterziehen. da die Lage der Revolverhülſen und 

das Fehlen einer Hülſe mit zu den belaſtenden Indizien ge⸗ 

ült worden waren. Kls dieſem Erſuchen nicht ſtatrgegeben 

wurde, trat Köön am 3. Oktober in den Hungerſtreik. Daraur⸗ 

hin erklärte ſich der Staatsanwalt nach einem Beſuch bei 

Köhn bereit, ſeinem Wunſche zu entſyrechen. Bei einer ge⸗ 

nauen Unterinchuna der kleinen Lichtunga in der Tannen⸗ 

ſchonung. in der Fräulein Müller als Leiche gejunden worden 

war, jand man nun zur allgemeinen Ueberraſchung unter 

Tannennadeln eine verroſtete Revolverbülſe und nicht weit 

davon ein Revolvergeſchoß. Die Staatsanwaltſchaft vertrat 
gedenüber dieſem neuen Fund den Standyunkt, daß dieſe 

lie und das Geichoß entweder von dritter Seite dorthin⸗ 

gebracht ſeien oder daß ſie von dem Probeſchießen gelegentlich 

des im Prozeß abgehaltenen Lokaltermins ſtammen. Dieſe 

legiere Annahme ſcheint aber surch die Tatſache widerlegt zu 

jein, daß der Zwickaner Waffenmeiſter. der bei jenem Lokal⸗ 

termin die Probeſchüſſe abgefeuert hatte, die leeren Hülſen 
wieder aufgejammelt hatte. Von dem Ergebnis der augen⸗ 
blicklichen Ermittlungen wird es abbängen, ob eine Wleder⸗ 

aufnahme des Wieſenbaus⸗Proßeſſes ſtattfinden wird. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
Axzeigen für den Perſenmeiumgshalender werden unr bin 9 Uhr Morpens tir 

der Ceickäftsteue. Am Spendhems , gegden Barzabiung entgegen genommen. 

Zellenpreis 15 Enidenniemmtig. 

  

      

  

  

      

    
    

          

   

    

  

   

     

    

      
Bereen Arbeiter⸗Jugend Dauzig. Mittwoch: Volkstanzabend. 

B.S. P. D. Vertranensmäunerſitzung des 1. Beairks am Don⸗ 
nerstad. abends 7 Uhr, im Parteiburean. 

Landesvorſtans der BSPD. Freitag, nachmittags 
5•Uhr. Sitzung im Fraktionszimmer. ů 

D. M.L. Elektromonteure. Freitag, den 7. Dezember, abends 
6 Uühr, Tiſchlergaſſe 49: Dringende außerordentliche Ber⸗ 
iammlung. Schiedsſpruch. 1113⁵⁰0 
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Qindbeit und aus, deine Frennde, ia — einen Augeublick 
Babe ich aeiürchtet, die da drausßen bätien auch dich verdorben. 
Ader Dann. ach dann, als du nur ein vaar Worte ſaateſt, 

ich deine Stimme wieder börxte, da wußte ich ja nein. 
. tceh Zabe mich ja nur getsuicht. Der Moi. meiner klei⸗ 

ven, kieben. auten Moi baben ſie nicht sſes getan, die iſt 
s Wiederaetemmen, wie ſie von uns fortäenangen iſt. gelt, 

Troi. li kleine Moi. jage ia —“ 
Er blickre nicht aui. er ſprach fort: 
„Denn aelt:. Mol. Lu baſt überall da draußen doch wieder, 

einnel gierher gedacht, an uns — 
Da iiilte er. wie ihre Hand in ſeiner bebte und ſab auf. 

Uins ſad nun ibr intenblafes, wie ſteinernes Geicht. die 
Suden NAarr gerabeaus gerichtet. die Lieven obne Farbe, 
E 
ne zu ſchließen. 

  

    

          

  

  

  

Sgesiiset, als wollten ihr die Muskeln aar nicht folaen⸗ 

„Moi. Moi. nicht ſo, nicht jo. Ja, wie ich dich auöle. ich 
bätle das alles nicht kragen ſollen, ich bahe dich aur erichreckt. 
— nickt . Slicke nicht ſo. Aber 'age doch das Wokt ich mußz 
teet225. baben. ſage nur. aelt. nicht ſchlecht. nicht 
ichlerst —2—— 

Abor Seßicht rührie ſich nicht Er wariete ein vaar Auaen⸗ 
Eliete. denn jaßie er ihre beiden Hände und zoa ſie aana 
keftia an ſich. 
AAch veraib — ia, ich ſehe es ia jetzt. du baſt doch ſcbon 

eünen dies gebabt — o ſaae, baſt du ihn noch Iieb. arbörit du 

DSie ‚hätirlie kurz den Korf. 
Denn in ck ja ant. dann gebsrü du ent nrir, denkn 

Riert Keßr an Sen Sübertn neüt- Ex fnhr gon weich ork: 
ia Fürcilics. was fcunte f& auch veriangen. daß du keinen 

laen vor mir lieb Fätteg. ſiehſt dn. ick hatte noch keinen 
Mensssca vor Sir lieb. und da verlanate ich das — ovlne 
Kecht. ich ßaar es ia — von Fir auch. Aber nun. ann ſſt es ia 
ant, ies Wtrr es ia aern gehabt daß du gana unberährt mie⸗ 

. ich Hahe ja ſo feit gealoubt. ii alaukte immer. das 
räre Här Eer enders ſe nicht möalich Aber au⸗h ſa ii es ant. 

E nSen kits schaht und dich ißbm caricßdenkt eine . 
des Surkten An je — mir alſe batten ia kein Klecht. dir das 
En mehren — und nun Eir du wieder da. nicht mehr ſo. wie 
88 ———— biß. aber dech nicht ſchlecht., aelt. nein, nicht 

ee kar keine Antmort. Und die Stille mar wieder int 
Kewmer. eine mbeirglicht Etile aber nun nicht bans. nicht 

Er Puns von ſchmeren., mäßfefioen KSranen. nein. nur io 
ae kürerrerlichk. erbärmliche Stihc. die aar keine Erwa-⸗ 

EV*- ErEr kEelg. cer feine Neferraſchunaer mehr hringen 
ute nür ßg eigsc üHveigendr. harte. arnaſeme Birklicbfeit. 

Ersee eine atrsers 

frort' latt 

   

  

  

   

      

   
  

       

  

     



  

MNi ů j migt, während die Bergwerke auch Ihre be vt- . 5 ASGri 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. führen wollen. Der Beſtand au, bep-Volben ersöhn üich von Kleine Nachrichten⸗ 

Beſſerung der Papierwark. An den Auslandsbörſen bat Tag zu Tag. Um die Ublatzſchwlertakeiten nach Möglichkeit Hilfe kür die dentſchen Gewerkſckaften. Der Aufruf des 

die Kursbeſſerung der Mark ſo ſtarke Forlichritte gemacht, zu behen, bat ſich jeßt ein nierneniengles inanszkononzium Vorßandes des, .d, zur Untertiüdung der dentſchen Ge. 

boß kalt Uberal bie Parität der Berliner amtlichen Rotle« aus Reßelung des Aclases, asbider das in den, Hauwitache ‚wertſchalten bat Hereils in dieken Kündern ein eöhates crce 
aus franzöſiſchem und belgiſchem, aber auch italieniſchem gefunden. Neuerdtngs bat det ichweſzeriſch Gewerkſchaits⸗ 

rungen erreicht wurde. Allerdinas berrſchen zurzeit ſtarte Lapital beſteht. — Die Eiſentubuftriie hat, um übren bund die angeſchloſſenen VBerhände aufgrfordert, einen Bei⸗ 

gwetfel. »n dieſe Entwicklung noch weitere Vortſchritte ma⸗ Abfatz zu verbeſſern, ausgedebnte Lieſerungsverträge mit der krag von einem halben Franken pro Mitolied u leiſten 

chen wirb. In dieker Beziehung ſteht man vor allem der Vodzer und Krakauer Verſeinerungsinduſtrie abgeichloſſen üi 

„ ů und ſich auch ſelbit Verarbeitungsunternehmen angeſchloßßen Von ber Anternationale ber Wiſlenſchaft. Die internatio⸗ 

Tätiakeit der Kölner Devtiſenbörfe mit elulger Sorge ent⸗die in nächſter Zeit bedentend ausgedehnt werben iaülen. Die nale Konſerens der Direktoren guar weteorelcgiichen, Aemn 

gegen. Man befürchtet. daß dort der übermächtiae Einfluß ichwierige Lage der Induſtrie bat natürlich ſtarken Einkluß tralinſtitute hat auf lbrer ÜUfrechter Taguns bie ſell dent 

      

    

    

       
   

  

    

        

   
    

   
   

      

    
   
    

   

   
   
    

   
    

  

       

                  

   
   
   

    

    

  

    

  
     

      

    
   

      

      

   

          

   
   

    

  

    

  

      

  

gewiffer ansländiſcher Bankniederlaſſungen im betettten Ge⸗ auf die Entlohnung der Arbelterſchalt. Kriege ausgeſchloſſenen,dsutſchen und Deutſch⸗gitcrreichiſchen 

hiet ſich zum Schaden der verſchledenen deutſchen Wäbrun⸗ Wie bisherige Leistung der ruſſilchen Geircideausfuhr⸗ Gebeſeurat Heigeſel von der Berl ner Antverſiitk. Dircklor 

gen auswirken könnte. Im Verakeich zu ben voraugegange⸗ Bisher ſind 1.2 Mill. To. Getreide der letzten Ernie von würde zum Bertreter ů tort L ‚ 2 

nen Wochen bietet der Berliner Börſenverkehr ein aänzlich üen inhiclen Umſange kind cen ah Rovemdet in WHenben Sentſchlands Vgemsbl. anberbene eine Reihe beutſcher Ge⸗ 

verändertes Bild. Während bisber Deviſen aus prtvatem der Bezieber geweſen Der arößte Telt ded Getreldes ging lebrter zur Teilnabme an der Axbeit der eingeinen Ans⸗ 

Beſitz kaum an ble Börſe kamen, wurde geſtern hier und da nach Deutſchland, daneben gewinnl aber bie Tätiatei der ſhüße, barunter auch Proſ. Dr. Scholt von der Veutſchen 

chon der, Werſuc nemact, m Feüene er, enden Vebeutang üm Dütianb. Nach hem ichelt bei rccäniie des EPer iparilche Elcdererben Die Seuerverllberungs⸗ 
ter der à ä ſedeutung für Rußland. Nach dem Urteil der Techniker be ů ů ürter 

Kurſe unter der Hand ansländiſche Kablunasmittel an den f Getreideantaufs in Rußland und der Getreideausfußr wird gefellſchaften erklärten ſich bereit, mil bie n Re⸗ 

Mann zu bringen. dle von demerſſtiſchen Volks kommiſſar Kraſfin auf 25 Mill. gierung zehn Prozent der Beträge zu zablen, inkol 

Reorganiſatlon der ſächſiſchen Staatswerke. Die Regle⸗ Te. geichitte Ausſuhrieitung Aublands anBrotgetreide nicht deß, Erdocbens von ihnen verlangi murten.. Mach den eiti⸗ 

rung beabſichtigt, die ſtaatlichen Koblen⸗ und Elektrtaitates⸗ nur erreicht, ſondern berholt werden. *FFiellen Schätzunatn werden die Geſamttoßen kür den Wice 

werke in eine Aftiengeſellſchelt unter der Beze ichnung „Ak⸗ Reunes über die engliſche Wöbeungspolltik. Der be⸗ deraukdau ſich aut süy? Millionen Ven belaufen, davon 00 

nlengefellſchaft fächtiſcher Werke“ umzuwondeln, Die Zuſiim. kannie engliſche Nakionalbkonom J. M. Keynes bat unter dem für Toktv und 46 kür Notobama. K ů 

mung des Landtages bierzu wird durch Vorlage eines be⸗ Titel „A Tract on Monetarn Reform“ ein neues Buch ver⸗ Veeleguns der brahlianlſchen Saapttadt. Der, Senet 

jonderen Geſetzes ſofort eingcholt werden Dagegen ſolen öffentlicht, das verſchtedene intereſante Grunbſäte für die immte Lem Weidscntgurd nter die Lerſes 
ie i riah u · 5 u b Lerletzung der Bunhes⸗ 

908 Wiaafarbenmerr zie Porzelhnmanupafur undwepag erhopthe Währungsvolttik aufſtellt, die jedoch woßeſchelnlleh bauptſtadt nach dem Hochland im Staate Govas zu. 

Kalkwerk als reine Staatspetriebe erbalien bleiben und wie rußen werden Ruch Ler Aiuſichn von Kebnes KWger Golb⸗ Der Musmandererrem, Am Sennabent ind eima Soo 

bisber weiter bewirtſchaftet werden. ſtandard eine barbarlſche Relignie. Er zweifelt nicht nur an dendre Wense uns⸗ Miallentiche⸗ Eiuwanberer in Meuwatk 

Rußiſches Nokleder auf dem deulſchen Markt. Nach der Durchſübrbarßeit einer Hückkehr auf den fund⸗Bow⸗ uerrelihtn Man ülenbt daß die Srrele der Stolzangebs- 

Oerichten, der Berliner Sowſetbandelsvertretuns iſt ſtandard der Friedensseit (4Scei, Dollar, wäbrend der heu⸗ gigen der drei genannten Länder binnen zehn Tagen 'Ser-“ 

die Abſablage für rußßiſches Röhleder anf dem deuiſchen ige Kois Gereauarieſe Faneſe aſerthanden daüe es kiua ſchövft ſein wird. üiD 
3 „ RAi b wäre, die Errei dieſes Kurſes, ſelbſt ögli ů ů 

Markt zurzeit wie folgt: Trotz der ungünſtigen wirt⸗wäre, aunguſirebeß.r ſchiägt uat. Bag Papierplund nicht im Der heimatloſe Binthunb. Der berüchtigte Graf Heopo 

ſchaftlichen Lage Deutſchlands iſt es der Berliner Einklang mit U.S.A.⸗Dollar⸗Partlät, A entiore: Berchtolö, der ſeit Beatun des W. Jaßrbunberts in Oeiter⸗ 

Sowjethandelsvertretung gelungen, größere Poſten chend einer beimichen Gauſtraft yn Aoßiliieren., Mit unde⸗ reich ununterörochen zum Kriege gegen Serbien beßte und 

Rohleder zu verkaufen. In bezug auf einzelne Le⸗ pen Worten alaubt er, daß man die Kichtumtauſchbarkeit der auch als Redakteur des Ultimatums von 10lA eine 16 bie 

derarten iſt folgendes zu verzeichnen: Sberleder. Bei Roten in Gold, beibetalten und die Golöreſerven ſchonen Serübwiheit erlangte, reiſte kols im Seßtember, e. 

ö 0‚ tii E regu- Karre ſchief gina, reich belaben mit, ten und Koſtbar⸗ 
größerer Nachfrage wurden die letzten Poſten mit 113 ſollle, um den Wechlelturk. min dann durch Goldopfer väau. keiten, im Auſtrage des bferreichlſchen Katſers nach de 
Pence pro Stück verkauft. Ziegenleder: Es werden ſie zie Feraßſene weunten Durch Fufalls⸗ oder Saiſomurfachen Schweig. ſos 

ů 35 ů Duse ů g, üpäter hielt er ſich vorübergebend in Rünchen auf— 

Berhandlungen über die Realiſterung eines Poſtens in die Gefabr des Sinkens geräi, dann wuürde ibm ein belrißeter Aufenthaft guf kelueen Gut 

biriſchen und aſiatiſchen Ziegenleders geführt. Der fai Franzöſiſeß⸗vortngieſiſcher Zollkrieg. Die franzöſiſche RNe⸗ in der Tſchechoſlowakei geſtattet, das Land lehnte es aber ab 
4* ‚ run⸗ tden Einfuhrzoll auf port Weine erhößt. ů — D 

reis für Ztegenleder beträgt 60 Pence pro Stück. VoringuP bat barani geanirsvrtel, rbem es die Aitercmr, ihm dle üiaatbigeſenei, zu ertellen. Dann wandte er 

Kalbsleder? 50 bis 70 Pence pro Stück bei größerer Konvention mit F u 15 ů ſich nach Ungarn. deſſen Bürger er als Sſterreichtſcher Mint · 

ů O, Frankreich kündigt und die Einſubr aller ſter 
‚ — ſi O U geworden war, auch dort wurde ihm aber erklät, daß ſein⸗ 

Nachfrage. Die Handelsvertretung bat die ketzten Vor⸗ franzöfiſchen Produkte mit dem Maximaltarif zu beſtenern Staatsbürgerſchart mit jeiner Miaiſterherrtichkeit ein End 

räte verkauft. Lammfell: Ein Poſten aus Kaſan beſchlöoſſen hat und die Hafengebübren für, franzöſiſche Schlife — ů in diefer 

wurde mil 22 Pence pro Stück verkaut. Ein Poſten in allen vortugteäſchen Höfen verdreilacht. Dargudin nat Ein fuchtbares aber grerchtes Schſchal, das eigentliche wenn, 

kaukaſiſchen und aſiati iſt f jetzt die franzöſiſche Reglerung den Import der Weine aus ů 
ſiſchen ſiatiſchen Lammkells iſt eingetroffen. Pörtngal Aberhaupt verdeken. Mit Lurtu gal'dnt die MKolueteerden müste. iseit gäbe, allen Ludendorfferr baveibet; 

Der Abſutz der Montaninduſtrie Polniſch⸗Oberſchleſtens. Pyincarés Frankreich alſo gleichfalls auseinandergehracht. ‚ ů ů 

In Polniſ berſchleſien bat ſich der Abſaß im Kohlen⸗Amerika. England.⸗ Ftalien. Spanien, die Schwelz, und bei⸗ Ein Rieſen⸗Unterſce⸗Morbinltrumenk. Daßs engliſch⸗ 

bergbau welterhin verſchlechtert. Die tſchechiſche und eng⸗ nahs alle neukralen Länder haden ſich bereits über den Kübrer nunterleebvrt XI iſt bald ertiggeſtelt. Es mirb 

liſche Konkurrenz wird immer ſtärker. Ter Abſat nach Frankreichs zu beklagen Weiaf Jetzt wird auch auf Portu⸗ 9 üöte Unterieebvot der Welt ſein und über eine Snellic d 

Deutſchland iſt erheblich zurückgegangen, insbeſondere da der 0 geſchimpft. „Es wird einfam um uns“, ſchreißt „Echoeit von 23 Knuten in der Stunde verflügen. Bewaffnet iſt 

Kohlenkommiſſar nur die Einfuhr von grober Koble geneb⸗ ational“. mit ſechs 120-Millimeter⸗Kanonen. 
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Sie finden in unserer Buchhandlung: 

Für die Jugend: Romane und Erzählungen: öů 
Aus goldener Jugendzeit.. 2.40 G 2 — „ —„ — „ Mutteer. * 

Prinzeßchen Himmelschlässel. 2.40 „„ Das rlSnsone, der Vernunft 3.— G Ich bekenne 2.— „ 

Der Mann mit dem harten Herzen 6.—-— anderer ohne iel 4550„ Ein steiniger WVWexg 1.50 

Onkel Toms Hütte 2.40 Das wilde Säusell.3.50 Die Wafien nieder 
*1 

VDlenbrohhkk. 2.— „ Im Hause der Glückseligkeit 6.— Der Mensch ist gult 1.— 2 

é Der Waldläafet. 2830, Die Sünde Wider dss Vl, 3.— „ ühh den Tod senieben 2 

ů 

  

Die Biene Maj 5.— „ Moiſii. 6.50 Die Frau und der Soꝛialism s 6.50 * 

Für die reifere Jugend: Lori Gralf. 650 Für die Männer: 

Der Sprung in die Welt. . 2.— hythmus des neuen Europæ 5.— Lasssalle als Mensch u. Politiker 10.— K 

Das Land der Zukuntt 2.—. 1e bei ile 4.— Framösische Revolutioon: 8.— „ 

Lobersgang ees Handerbete, 71—. Die beiden Verüälensn . Ceschteble d deutsch. Scriidem. 13— . 
100 Lierzeschichten. 3.50. das Glücw t . 1.—« Mienschenökonomie- . 
Selisame Käuzzee 3.50, Das Heidedoerk 1.—-—. üů‚ Dié Philosophie unserer Klassike — „. 

Das heilige Feuer 1.30 „ Ummensee ů— 1— Geschichte d. mod. Gesellschaftskd. 3.50 — 

Buchhandlung , 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgasse 32. 

    

    
    

  
    

 



  

Die Verlobung im Gerichtsſaal. 
Cine pöchſt amüſante Geichlhte hat ſich fürzlich bei ciner 

Verhandlung vor dem Schüfſergericht Stuttgart zugetragen. 
Ein Deutſchamerikaner, dem di!; Tollarſonne ſehr nachhaltig 

geſchienen haben muß. kam vor einigen Monaten „berüber“ 

und landete in einem belannten Stuttaartier Reltaurant. 

Beim Anblick der 83j„ un& Anerin bekam der 74 Jaßbre 

alte Mann ſehr vernehmiiche Frühlingsgedanken. Der 
alückliche Jüngling im arauen Haar kündiate kurserhand die 
Stellung ſeiner Angcbetet en und begab mit ibr auf Rei⸗ 
ſen. Nach Stuttgart zurückgekehnt. verlebten die belden ielige 

Wochen in der Wobnung der Tame. Er batte die Abſicht, 
ſeint „Bränk“ heimzuführen, was ihn ader nicht hinderte, 
jelne Eberfvrudelnde Zugendfraft auch im Verkehr mit eini⸗ 
gen anderen Damen aus Stuttaart zu erproben. Durch dieie 
Seitenſprünge lockerte ſich natürlich das Band zwüchen den 
beiden. Iu feiner Abmeienbelt lcbte die ebemalige Keilnerin 
von den Doflarnaten. die der Amerilaner in ſeinem Loffer 

ch kührte. Etwa 120 Stück voan den Dingerchen hat ſie 
Laufe der Tage angeeignet. Darankbin ſtellte der 

alte Mann in einem Anſlug von Gefüblskölte Strafantrag 
wegen Diebſtab 

Bei der batr Ai gab ſir an. daß ſie ſich für berech⸗ 
tint venlaubt babe, die kleinen Eingriife in ſein 5 
woraimehmen: denn wenn, man mit einem M 
intim gelebt habe — und die Antimität fei beſti 

n dürfe man doch natn: lich ... uim. Sie bätten ſagar 
erdinas wieder fehr hübſche Stunden miteinander ver⸗ 

. Alio war ſie ſich keiner Schuld bewußt. Nun kam er 
„Seive Skammsbgurng geitaltete ſich ausererdent⸗ 

kann. Wtit vieler Mübe 

    

        

   

    

   

   

  

   
   

     auf der Ankt agebant p 
utcrer wurde. Oß n denn verlobi ſeien? Ja. natürlich! 
e bhatte davon nurch gar nichts gewußt.) Er wolle alir 

heiraien? „Gemiß.“ klang es zurück. Denn wenn man alt   

ſel, brauche man eine Fran. Ale funger Menich bade man 
eine ſolche nicht nttig. Der Norſsende ſchwitzte bereits. 

„Welche Frau er ſich als ſeine aukünftige Gemablin aus⸗ 
erſeben babe?“ Nach einer weiteren Viertelſtunde hbarten 
Kameſes hatte er endlich den Sinn der Krage begriffen. Ani⸗ 
woyrt: „Die da.“ 

Nun war's beraus. Der Norßtzende m 
ſein Jengnißbverweigerungsrecht aufmerkie 
ben als ſelbſtändig verzichtete er darauf, w. 
machen. 

Nun war die Situation für beide Serettet. 
anwalt verzichtete auf die 
Mährens Gericht beriet, wechielten 

Die Kellnerin wurde 
Verſtändnislos nahm er das Ur 
ſcheinlich bat er von der ganzen 
verſtanden. Sie eilte darauſbin 
und Arm in Arm. nachdem er nochs 
ließen ſie den HGerichtslaal. Frosß »erk 
autis Standesamt:!“ Dann zon 
gsen mit ſeinem Dellarberzen mi: 
aroßes Gelächter, in das ſelbs 
mit eintimmte. — Viel Glück i 

  

    

  

bn nun ouf 
Mehr geſcho⸗ 

tere Angaben zu 
     

Der Siaats⸗ 
Strafuntrages. 

Lie beiden Khr zärt⸗ 
tülrlich freigelprochen. 
arsen. Sebr wahr⸗ 

überbaupt nichts 
autf ihn zu, 

kt battc, ver⸗ 
„Netzt geßt's 

L n guten Iunn⸗ 
gauüb rs Lin 
erleichtert 

  

    

  

    
     

    

   

    

   

  

   
       

    
   

     

  

anslehrlina und 
Oss ihrer Jugend 

ihe. Um airf gro⸗ 
ie üch Gcld durch 

ndete in dem 
ch. fülkte im 

  

   ichtünniaen Mödchen Lirte 
en zu können. veri⸗ 
aen. Der Bankl 

      

  

   
   

        

    

x 7 Millienen erb 
für die damalisen Verdalinißte b. 
ibren Geliebten in kurzer Zeit r 
ke einen zweiten Scheck auf 40 
den Mädchen nach Hannrver und 

  

   

     en Mork. 5 
verinubelten Lert das Geld 

  

  

innerhalb einer Woche. Unter Hinterlaſſung einer Hotel⸗ 
zeche von acht Millionen Mark brannten ſie durch und keßrten 

nuch München zurück. Hier kFahl dann der Kaufmaunslehr⸗ 

ling feinem Vater Schmuckfachen im Werte vongg Millionen 
Mark, verkanite ſie und vergendeke mit ſeinem Kameraden, in 

Geſollſchaſt der Mädchen das Geld in wenigen Tanen. Da⸗ 
ranfhin murden die jungen Vente verhaftet, aber wieder auf 

freien Nuß geſetzt. Ernen Tag vor der Verhbandlung beluchten 

ſie ein Tanzkabarett, tranken mebrere ſelaſchen Sekt, beſtell⸗ 

ten verichiedene Veckerbiſten und verſchwanden unter Hinter⸗ 

laßung der Zeche. Der Banklehrling mietete ein Auto, ließ 

ſich in der Nacht awei Stunden in der Stadt hern en 

uUnd erichoß ſich dann im Wagen. Sein Freund wurde nun 
zu zehn Monaien Gefänanis verurteilt. 

Der Selbſtmörder ohne Waffenſchein. Eine Verhandlung 
geuen einen Mann, der ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 

Kugel durch die Bruſt iagte, ſand dieſer Tage vor dem Be⸗ 
zirksgericht in W ſtatt und mutete wie eine Groteske an, 

da gegen den Mann Anklage erboben wurde. weil er — kei⸗ 
neu Waffenſchein. bejaß, als er die Kuael auf ſich abſchoß. 

Der Ansaeklaate Karl Helbig iit 22 Jahre alt. Inſolge bäus⸗ 
licher Zerwürfniſſe war er feit entſchloßßen. ſeinem Leben ein 
Ende zu machen. Auf einem Snaziergange mit Freunden 
brachte er ſeinen Plan zur Ausſührung. doch geleng es. ihn 
am Leben zu erhalten. Als Helbig das Svital verlleß, wurde 
ihm von der Staatsauwaltſchaft die Anklaae zugeſtellt. nam 
der er ſich einer Uebextretuna ſchuldig machte, als er den 

Selbßmord mit Sich, — — er ünlernahm, ohne einen Waf⸗ 
fenſchein zu beützen. Der Richter verurteilte den geretteten 
Todeskandidaten we⸗ Ueberiretung des Waffenſcheinner⸗ 
bots zu Uh½ Kronen Geldſtrafe und ſprach nleichzeitia den 
Verkall der Waffe aus. 

antwortlich, kür Politik Erun Loops kür Danziaer 
Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Weber, 
für Inſerate Unton Fooken. ſämtlich in Danzig. 

Druck und Nerlaa von J. Gehbl u. Co. Danzia. 

      

   

  

   

    

   

  

     

  

     

  

   

   
  

  Grope Auswrahl in 

HotelDanziger Hof 
Sr5 STSs Has amPIlatze       

  

   

  

DeEEE EEES — FSESEAAEE 

Dersch-russisch. Kaberett Se Anie ne 
FPeuerrogel“ 

Erstklass1iges Kabsreit 

    

       

       ö MOMDrrOREI uN, 
C CAEZ 

é MUIUlö MORNA-SAL OR 
*U Perterre 

— — — 
L EXU S-CAEE 

im dder 1. Eaer 

Breitgasse 8-9 Telefon 3283 

  

    
Beile u. dnl, AuantsLAgerbiere 

Daunger Portertüer 

     

    

   

SEe ehle: Weire., Regger- 

erder mär PEEEE 

LMüitts M. KAKL inie Litte 

  

  

     
— enner fordern 

NIhne S. ee 
Ferπete an Cbamwpatner- Serre 

—————— X. Ee, Seate ee 
BarSiE- Tremerder Vez ? 2 

      

Möbelfabrik „Merkur“ Sn. 
Telephon-Anschluß: Nr. 2590 und 5851 
Verkaufsraum: Ill. Damm 2 

  

errenzimmern, Speisezimmern u. Sclazimmern 
einfachster dis elegantester Auskührung 

Musterschutzl 

HQ 

Trinkt Schmalenberg Weinbrand 
aus reinen Weinen gebrannt 

J. Schmalenberg, Aktien-Gesellschaft 
HWeinbrennerei und Spritfabrik, Danzig 

Danziger MKtien-Bierhrauerei 
  

   
    

  

Sesctstlle Runuschen mit — 
Onne Sewahri 

Dampferverbindung 

Seirerründe— Neukakrwesser [Hafea]— Fillas ed zurnck 
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Molkerei Friedrich Dohm : E 

Danzider 
SDESe 

Eitternasse Nr. 7—3 
  

Emtfabnkalion und Feinbätkerei 

  Fassbier: 
Artusbrãu · Exportbier · Danziger Salvator 

und Original-Flaschenbier-Abzug 

  

  

   

    

EPöütfabrik b. m. h. lH. 

         

   

  

  

    empfiehlt 

         

  

  

  

     

    

   

  

   
       det 1852 

Fenst fi. L8    
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„IDEAL“ Schreibmaschinen 

Felix Jacobsohn, Langgasse Nr. 37, 
Femsprecher 571. 

  

        

        

        

* Xander- Bapla 
DANZ 1G, Pschearkt 35⁵ 

Erhelter—Roniehtiion 
Textztwaren leder Art 

vur reellen Ouslitäten. 

Max Hirsch & Co. 
E Damm MT. 2 

FHaus für eleg. Herrenhekleidung 

    2 
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Texiiibank A-e. Danzig 
Teüöpfergasse 234 Fernspr. 7060 u. 701 
Sperintrerkenr mit der Lodzer Terti!-Großindurtrie 

x AAtesgeselbcbat 

1 Groſle Wollwebergasse Nr. 

    

   

 



Danziger Nachrichten. 

Die teure Danziger Poſt⸗ 

delsſtaaten werden in dex letzten Rummer 
Rundſchau“ m 

feſtgeſtellt, daß die Danziger 
um 50 bis 200 Prozent höber 
gleich herangezogenen Staäten. 

mehr erhobene Gebühr beträg 
Deutſchland 52 nitßr England 

223 Proz. Aebnliche 

Tariſen der Telegraphenv 
Danzig 

erwaltung 

Ein Telegramm von 

10 Prozent mehr a 
Telegramm von London nach Danzig. 

Dieſen Rekordtarifen ſtehen 
Rekordleiſtungen gegenũ 

behaupten., daß die Danziger 
          

Direktion: Rudolf Schaper. 
Ur: 

Heute, Mittwoch. 5. Dezember, abends? Uhr: 

Dauerkarten Serie 2. Zum 1. Male: 

Die Hoſe 
Ein bürgerl. Luſt'plel in 4 Akten von Carl Siernheim 

In Szene geſetzt von Oberſpielleiter Hermarn Merz. 

Theodald Maske, eln Beamter . Helnz Brede 

Luiſe Maske, ſeine Frau „Erika Fels 

Gertrud Deuter 
Frank Scarron 

Benjamin Mandelſtamm, Friſeur 
Ein Fremder 

Anfang 7 Uhr. 

Donnerstag, 6. Dezember, 
Karten haben keine Gültiakeit. 

Trauerſpiel von Franz Werfel. 

Freitag. 7. Dezember, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

Serie 3. „Euryanthe“. Grobe romantiſche Over 

Neue Kultur. 
Realgymnaſium St. Johann — Fleiſchergaſſe. 

Donnerstag, den 6. Dezember. 71½3 Uhr: 

Vielfachen Wünſchen entſprechend! 

Salemefe Heinrich Mlbert-München. 
Klaſſiker⸗Adend. 

Vorverkouf ab Pienstag: Nur Buchhandlung 

Boenig. Kohlenmarkt ——³⁵— 

    

   
„Reginald Buſe 
Peer Lhot 

·„„„„ Carl Kliewer 

Ende gegen 91½ Uhr. 

abends 7 Ubr. Dauer⸗ 

  

  

     

          

   
    

  

Caté Dberral Cate Derral 

Amateur-Boxkämpfe! 
Am Sonnabend, den 8, Dexbr. 1923, 

abends 8 Uhr 

kindet der Wetthamyf im Boxen 

rwischen V. i. Bewegongsspiele-Langluhr 

und Athletenklub „Giganten statt. Ins- 

gesamt 6 Kämpfe. Jeder Kampf 3 Ruaden 

a 3 Niinuten. Anschliehend Lemütliches 

Beisammensein. — Begin n pönktlich 

8 Uhr. — Eintritt 1 Gulden. 

Freunde und Gönner des Boxsports ladet 

ein Der Vorstand. 
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dania-Theater 
Schüsseldamm 53/55 11²1 

Achtung Heutel Achtang 

Der große, autsehenerregende Spielplanti! 

Der erhe deutjche Mac ifte- Oroß-Fiim] 

Mhlesnichttügmbahih baten.. 
(Wiaciste und die Javanerin.) 

Eins abenteuerliche Angetegenheit 
in 6 rieſiget, Akien. 

Hauptdarſteller: 

Maecis te, der fäärkfte Xann der Weit, 

Manla Tatschewa, Carols Toelle. 

tler tausend Seelen“. 
m in 58 großen Akten. 

  

Ferner- 

        

  

     

    

Zum 

bevorſtehenden 

Weihnacitsfeite 

    unet 

4* 
Neu aufsenomme 
  
  

Die Poſttarife einiger der wichtigſten eurgeriden 
er „ 

it denen der Freien Stadt verglichen, dabet wird 

Gebühren im Briefwoſtverkehr 
ſind als in ſämtlichen zum Ver⸗ 

Die durchſchnittlich in Danzig 
tgegenüber Italien 48 Proz., 

54 Proz. und Belgien ſogar 

Unterſchiede laſſen ſich noch bei den 

nach England koſtet genau 
ls ein auf gleichem Wege geſandtes 

ber. Kenner der Verhältiniſſe 
in ganz Europa am ſchlechteſten 

fadtheater Damnig., 

    

  

   
   
   
   
    

    

     

  

    

  

    

  

    

  

   

  

   

  

   

      

    
    

    
   

  

   

„Frieda Regnald] 

„Schweiger“ 

     

  

  

Poſtpakete die O; 

geſtellt. 

Han⸗ Dansiger Verhältniſſen 

liſchen. Verhältn 

nachweiſen. wendig iſt. 

  
    

   
   

darf jedoch nicht 1 

Konfeſſion, 
worden. 
Friede Ses in manches Herz! 

er Dank hierfür, 
im beſonderen der aroßh 

preisgegeben werden. 

Um nun weiter 

Geſchäftsſte 
Bankkont) 

unſerer Geſ 

Gez. Fr. Alma Rich er, 

gez. P. Hin tze, Fabrikdirekt 
1. Vorſ. des Werbeausſchuſßes 

bedtent werden., 
ne 

uiſſe ſoll das notmendig 
ren Paketvertehr 

großen Beitverluſt, 
wendet werden könnte. 

den freittaatlichen Anforderungen ni— 
üüprechend gebeſſert werden. Sie ab⸗ 

iſie 

den die Poſtpakete den 
Das geſchah 

ſie nom Empfünger abne 

genügten, mußten ſie en 
zubauen lag kein Anlaß vor. 

Aua alledem ergibt ſi 
gründlicher Syſtemwech 

Die maßgel 
geſten, daß ibrer im F; 

nicht gehemmt, ſondern geiörde 

Weihnachtsbitte 
der Altershilfe der Stadtgemeinde Danzig zu 

Gunſten der notleidenden Alten. ö 

Sie wird es nicht wollen, daß unſere 

Dank in jeder Hinſicht ſchuldig find, verderben,ſogar dem Elend 

P 

freude bereiten zu können, rich:en wir hi 

dringende Bitte an die Bevölkerung: „Webt gern und aus 

für die norleidenden Alten Danzigs!“ 

Barſpenden werden entgegengenommen: 
Ue Brotbänkengaſſe 2/, II, 

Nr. 195 der Giroſparkaſſe Danzig und 

bei ſämllichen öffentlichen Sparkaſſen,. 
Geſchäftsſtellen ſämtlicher Danziger Zeitungen. 

Naturalſpenden bitten wir be 

Unternehmungen, die beabſichtigen. 

ſtellung herbeizuſchaffen, werden, gebeten, ſi 

chäftsſtelle in Verbindung zu ſetzen. 

Danzig, den 24. November 1923. 

Der geſchäftsführende Vorſtand der Altershilfe 

der Stadtgemeinde Danzig⸗ 
gez. Sperling. gez. H. LBoldt, Archit. 

Geſchäfisf. u. Schatzm. 
gez. B. Meyer, 

farrer u. 1. Vörl d. Hilfsausſchuſſes 

gez. Frau Franziske Hinz, 

Stadtverord. u. 2. Borſ. des Hilfsausſchuſſes. 

Stadtverord. u. l. Voiſ. Pfarrer u. 2. Vorſ. 

des Freiſtagtes nicht zu. 1 
eutet das Abbolen einetz oſthaleis einen 

er beſſer zu produktiver Arbeit ver⸗ 
Wenn die übernommenen voſta⸗ 

Hurch die furchtdare Entwertung der Relchs mark iſt das weitere 

Wirken unſerer Wohlfahrtsfürſorge in Frage geſtellt. Es kann und 

ein: Denn durch unſere ſegensreiche Einrichtung 

ſind bisher zirka 4000 Bedarltige, gleich welchen Standes und welcher 

in laufenden Naꝛen mit Bar ⸗ 
Marche Träne nonnte getrochnet werden und Freude und 

und Nat 

durchgreifend geholfen zu haben, gebührt 

erzigen Gebeſreudigkrit der Bevölkerung. 

Alten, denen wir unarsslöſchlichen 

helfen und den Allen beſonders eine Weihnachts⸗ 
erdurch die ebewo berzliche wie 

i ur ſerer Geſchäftsſtelle abzuführen. 

Mittel durch beſondere Ver fügung⸗ 

ch moͤglichſt vorher mit 

  

   
       

  

Wo kauft man am billigsten 

zu Weihnachten 

Zigarren, Zigaretten 
und Tabake? 

Nur in der 

Tabakgroßwarenhandlung 
Tel. 7426 

    

  

Empfehle mein reich- 

Ssortiertes Lagꝝger in 

und höher 

Herren-Schwedenmäantel 
860.— 52.— 45.— 

Sämtliche Herrenartikei, 

       

    

   

     

    

  

Kanlans 72.— 

Fischmarkt 5 Lel. 7426 
I. B. Goik per 100 Stack à2.50 

Salem Gol,l. „ 100 2.70 

Roland GoIl. „ 100 „ 1.5 

Rittmaister Gold. „ 100 1.30 

EReitschule Gold .. „ 100 „ 1-75 

Steo G0.. .. „ 100 „ 1.60 
anitian Go0l... „ 100„ 1.10 

Delos ... „ 100 1.45 

Bonten . .. „ 100 „ 2.20 

RNoblessae.. „ 100 „ 9.5 

Sascha ·.. „ 100 „ 90.75 

usw. 

— Wietterverkä 

ie Oberhemden; Häie, 
Sportwesten, Handschuhe, 

Ganz beſonders iſt die Abbertigung der 
lle vieler Klagen. In allen Ländern wer⸗ 

„Empfängern 
nuch frülber in Danzia, 

holt werden. Durch die Bollverbält⸗ 
ſein. Das trifft jebach auf den inne⸗ 

er, Ren ießzigen 

in ibrem Hauſe 

ch, lo erklärt die „D. R.“, dab ein 
ſel in unſerem Woſtbetrieb not⸗ 

benden Männer dürſen nicht ver⸗ 
reiſtaat Danzio andere Auſgaben 

  

  

uuralipenden bedacht 

     

   
reichend 

     

       
  

  

Jeti müßen 

    

   
   
   
   

  

    

         

   
      

   

       

   
     

       
      

    

  

     

  

ränmen des 

zählung. 

Das Statiſtiſche Amt und das Wahlamt 

heutigen Tage ih 
kaferne nach dem Hauſe 
Artushyofeh) verlegt. In 

Eckt Fleiſcher⸗ und Gertr 
weiteres brarbeitet alle Angelegenbeiten der Volks⸗ 

und Berufszühlung ſowle 

  

   
     

uü da ben am 
re Geſchäftsräume von d Wieben⸗ 

anger Markt 48 Mebeu dem 
den gegenwärtigen Geſchäfts⸗ 

Staſtitiſchen. Amtes (Wiebenkaſerne, 
trüdengaſſe! werden bis auf Senß 

der gewerblichen Betriebs⸗ 

  

  cht 

  

Warſchan 

    

harren, als ſie etwa in einer bellebigen Oberpoſtdirektion Plo. E 

geſtellt waren, und ſie müſſen ihren. Ehrgeiz darin ſetzen, b ö 

den allein noch dem Freiſtaat verbliebenen Zweig des Ber⸗ Thorn 

jedoch keinerlelkehrsweſens nicht nur rentabel zu geſtalten, ſondern ihn auch Fordon 

ſo auszubauen, daß die Entwicklung der Danziger Wirtſchaft CEalm 
rt wird. Graudenz 

       

  

  Hlxiihut iür 
Lbese, 

2 Klinmen vor 
Hevpibabnbol. 

— —— —— 

Waſſerſtandsnachrichten am 

Zowichorft... ＋ 2.01 4. 2.08 
4. 12. 83. 12 ] Kurzebraa 2.66 ＋ 2,60 

Montauerſpihe . 2.20 ＋2.4 

3. 12 3. 12. Diekel. ＋ 227 2.42 

＋ 2 38 ＋S 2,5 Dirſchau 2.52 ＋ 2.50 

2. 12. l. 12. Eiiage . ..2.50 ＋ 2.55 
%% Ke Sciemenhett . P. 250 L2.60 

5. 12. 4 12, Nogat⸗ 
＋2 56 4 2.27 Schönan D. P.. 6 70 668 
225 4＋ 2·06] Gaigenberg O. P.＋ 4 60 12⁰0 x 

2.26 T 2.0I] Reuborſlerbuſch 2.00 2,00 

＋2.42 L 2.25 —— * 

von dem Bestreben, den hoöchsten Anforderungen 

    

  

    

5. Deßemder 1928. 

        
    

   
   

            

  

    

     

  

Anwach⸗ 
    

Durchgehende Spiectreit von 
morcens 8—7 Uhr abends 

Sonniags von 9— 12 Uhr votm, 

ahnleidende KAIUS 

  Geleitet 

Kostenlos. Kronen 
10304 

Plomhieren 

Schmerzloses 

mit 

Die Preise Zahn 

Auswürtige Pstieuten 

  
   

  

v 

one Mandoline 
mit Taſche zu verkaufen. 

Daſſ. Weidnachtsgeſchenk 
Tiſchmarkt 50. 2 Tr. ( 

Kinderbett und 
16 Pfund Federn 
zu verkanfen. Böttcher⸗ 

gaſſe 21, 2 Tr. rechis (E 

Mubſofa und ⸗ſeſſe, 
Chliſelonaue 

    

Grumn.⸗Plalten 
aut erhalten, verk. billig 
Sctüntlelven. Schleufen⸗   

zu ganz besonders billigen Freisen, bei Kkulanten Kauibedingungen. 

Herren-Anzüge, mod Fassons 
32.50 45.— 39.50 39.— 

ů 27³⁰ 

verk diil. Solzaaßße 28 ptr 

aaſle 13.1 b. (SStiedertkad. 

des Täahnteldenden Pubftkums gorsdit 2u Werden., bo- 

trachte ich es als Hauptaufgabe, ledem Zahnersag- 

becarttigen tackgemäße Behandlung 
Sieht seibst eln, daß nus gesSun 

sichten ein Zahnersaß uKran 2 

grönten Tell alle Magenkran helten auf die Ursache 

elnes sünlednten Gebisses 2urückzutahren slind. ů 

Erstklassige Ausiuhrung 
Berucksichtigung, daß die Gedisse angenehm leicht sind. Repars- 

turen, Umerbeitungen in elnem Tage, Zahnziehen del Besteilung 

erkennungen und Empiehlungen der welen bisherigen PFetienten. 

Sind sehr niedrig, Tahnersatz pro p 

Zahnziehen mit Betäubung, Plomben von 

Reureltiche hugienisois Operstion 

SD 
1 E 

2 27. Tapvſch⸗ Stube, Küche, Steill 

LDe Meuge⸗No-Kalender 2.2 A 
— EIvon gleich oder I. 

Ffür 1924 Offert, unt V. 16 ;s an die 
Est erschlenen 2 Erbed. D. Wolseliamef 

ů Pren 00 Pie. 2 Kleines Kabinett 
Buchhandlung „Volkswacht«e Sſan Handwerker zu ver⸗ 

** 
Am Spendhaus 6 and Peradiesgasse 32 

U 22 ELe 

  

   

       

      
   

     

      

  

   
    
   

          

   

   

   

  

   
   

   
   

  

    

     

    
   
   
      
    

angedeihen zu lassen. Jeder 

dheltlichen Rück- 

noWendig ist, da zum 
  

         

  

    
      
    

in naturgetrenem. festsiten- 
dem Zäahnersatr untet 

und Brockenatdeiten in Gold v. Ooldetsah- 
    
   
    

     
    

   
   

  

Stiktzähne usw. 1is, 

den neuesten Apparaten wird sehr schonend 

unc gewissenhatt ausgefuhrt. 

Zahnzi ehen vetrsflend Mrd sperlel 

bingewiesen auf die An-    
   
   

   
   

von „ 2 Gulden , 
sSIMmmer. Ehgenes Laborstrlum. ů 

ö5elichst an einem Tage behsndelt. 

     

        

    

  

werd. m 

  

   

   

  

Achtung! 

mieten. Heil.⸗Geiltg. 63, 

1. Tr. bei Kutxkl. E 

Janges Edepaar iacht 

  

  

Tollette⸗Artikeln, 

Weihnachten ermäßigte Vreiſe 
in vornehmen Parfüms, Toilette⸗Seifen, 

Photo⸗Apparate und ſämiliche Bedarfsartikel 

Drogerie O. Voismard 
Kaſſubiſcher Markt 12. 

  

   

           

  

     

  

von ſojort oder ſpätc, Kr 

leeres Zimmert 
mit Küchenantell. Zu⸗ 
ſchriften unt. Nr. 8ü an die 
Exved. d. Bolksſtimme ecß 

Mleider u. Küffͤme 
werden ſauber und billig 

igt. Prauss, 

Weihnachtslichten 

  

(11318 
  

Cchl. br. Boxerhund 
billts zu verk. Rarbusrüt. 
Schichaug. 2 b. Hinterd. ( 

Beratung 
u. Beiſtand 
in Steuer⸗, Mieis. und 

Wohnunszs“, Eheſcheid. 

Straf⸗, Zivii⸗Prozeß⸗ und 
jonſt. Angelegenheiten. 

Buüuro, n2. 
Heiliae Seiſtuuñe 

  

    
Herrenbekleidung 

Einige Beis piele meiner Leistungslahigkeit: 

Herren-Anzüge, Esai fir Diah 
und boher 

36* Herren-Hosen 

Mätzen, Krawatten, Selbsibinder, Trikotagen⸗ Einsatzhemden, 

Hosenträger und Strümpie ‚ ů 

Bis zum Weihnachtsfeste gebe auf Herrenkonfekiien 5%% Rabatt 
—1 ů 

Kurſienrſeigen 1. 3 Tr. 

Damen⸗ und 
Kindergarderobe 

wird noch zum Feſt ſauber 
und billig angefertiat. ( 
Hint. Adl. Brauhaus 

2 Treppen. b 

     

  

    
    

    

  

Aufwärterin 
wird gelucht. Zu erfrag. 

dei Kleln, Langfuhr. 

Heilsberger Weg 5,1 Tr. (1 

Aeltere Frau 

ſucht Stelle 
für 1. Tag Levil. für ſeſt). 
Wute Zeugniſfſe varhand 

Oßfert. unt. U. 1895 an die 

    

Urme Witwe 

ſtricht Strümpfe     und biitet um Auftrage. ( 
SSt 22 

      

    
     

    

86.— 78.50 72.— 67.— 

in gröbier 5⁵ 

Auswahl von 
auf- 
würts 

    

   

  

  
   



  

Es kommen nur reguläre Waren zum Verkauf und Abemchme ich für jedes bei mir gekaufte Kleidungsſtück die weitgehendſte Garantie. 

Der Verkauf dieſer Waren dauert folange Vorrat reicht. 

en Poten Herren⸗Sportpelze 
in verſchiedenen Pelzarten 

En poten Herren⸗Gehpelze 
in haltbaren Pelzfuttern und Bezügen 

ein poſſen Herren⸗Pelzkragen 
in Kanin, Seal und Biberette 

in Pohen Herren⸗Pelzmützen 
in Sealkanin und Biberette 

in peſen Damen⸗Pelziacken 
in elegunter Verurbeitung 

en poßen Damen⸗Pelzkragen 
in poßen Pelzweſten 

in Katze und Lammfell fir Herren und Damen 

peßen Herren⸗Uljter 
in Schweden⸗ und Schlüpferformen 

n pohten u Herren-⸗Paletots 
und NReSpaletots mit Samtragen 

n poften Herren⸗Anzüge 
in guten Strapazierſtoffen 

poßen Herren⸗Lodenjoppen 

Herren⸗Beinkleider 
in mod ernen Streifen 

in Poäen Mancheſter⸗Veinkleider 
in langen und Breecbesfornten 

„ poße Reitcord⸗Beinkleider 
Sen und Bre⸗ Lechcsiörmen 

ein Pohen Gummi⸗Mäntel 

Geſchäftszeit: 9—12˙4 und 3—6 Uhr. 

Serie II 12592 D.G 

Serie II 2⁴4 95 

Serie II 15—5 

Serie J1 95¹2 

Serie 1 19 „ 

0 hE5-U 
GSerie II 2 D.6 

19950 S00 
45 5.6 Serie II 2352 1 

15—2 Serie II 58 

352 Serie II 4 95 

0775 30 
Serie I 91 D.8 Serie II 4 D.8 

4 50 E000 
8.5 Serie II 0 D.8 

332 

Serie I 

Serie III 1⸗ ve 

Serie III 20 86 

Serie III 2 52 

Serie III 3 ve 

Sere m 2785 
Serie III 2 

Serie III 405 

Serie III 5854 

E00 

Serie III 755 D.6 

Serie III 5 

00 
Serie III 3 D.0 

Serie III 

erie III 

Serie III 

An Wiederverkäufer werden dieſe Waren nicht abgegeben. 

EE Angezahlte Gegenſtände werden bis 31. Dezember reſerviert. 

Breitgaſſe 128/29 
osenbaum 

Beachten Sie biite unbedingt meine Schaufenſter.  


